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Wilsons vSlkerbuuds-Zhee.
£>, Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedradiel :
Die Beschlüsse der Pariser Friedenskonferenz

über den künftigen Völkerbund habe « eine

sehr bemerkenswerte Stärkung des Wilson -

schen Einslusses gezeigt . Clemenceau ,
der von dem amerikanischen Präsidenten von

Ansang an in der Form ausgesuchtester respekt -

voller Höslichkeit behandelt worden nt . ist in
der Sache unterlegen . Ts wird kein Weltboy -

kott gegen Deutschland ausgesprochen , sondern
wir werden , wenn die ganze Prüsungözeit , von
der uns auch Wilson nichts nachlassen will , über -

standen sein wirö . später als ganz gleichberech -

tigte Mitglieder in den Bund der Nationen ein -
treten . ^ ^ , _ ,

Und auch Lloyd George hat sich, wenn
auch mit ossenbarem Widerstreben , aus Wilsons
Seite gestellt . Es wird also sür staatsmännisches
Geschick, das wir nicht etwa gleichbedeutend mit
geheimdiplomatischen Winkelzügen halten , unse -
ren Unterhändlern nun doch ein weiteres Be¬
tätigungsfeld da sein , als wir anfänglich be-

fürchten mußten .
Charakteristisch ist ja auch das letzte Halbamt -

liche Abschütteln der französischen Uebernatio -
« allsten durch Pichon , der sogar Fochs An -
fprüche aus das linke Nheinufer als reine Pri -
valäußerung hinaestellt hat . Gleichzeitig wird
über die schweizerische Grenze gemeldet , daß
Wilson die italienischen Annektionsforderungen
abgelehnt hat . „Daily Mail " weiß sogar schon
zu melden , Wilson habe der Forderung Sonnt -
nos auf einzelne Teile Dalmatiens und Fiume
die Anerkennung glatt versmt . Sonnino habe
sich über die Haltung Wilsons sehr erstaunt ge -
zeigt , und man begreift leicht , daß diese Tatsache
bisher dem italienischen Volke vorenthalten
wurde . Wir haben also Anlaß , den guten Wil -
len Wilsons , für feine 14 Punkte energisch ein -
zutreten , und seinen taktischen Fähigkeiten zu
trauen .

Der einstweilige Völkerbund .
( E .aener Drabtber:ckt .>

Paris , 27 . Jan . Leon Bourgeois präsidierte
der ersten Versammlung der englischen, franaösi -
schen . amerikanischen und italienischen Vereint -
ouno für den Bund der Nationen und he -
grüßte die Delegierten der erschienenen Länder.
Er dankte den Vertretern der alliierten Staaten ,
die unter dem Einfluß der am Samstaa in der
Friedenskonferena a -faßten Resolutionen zu-
aunkten des Völkerbundes erschienen waren . Diese
Resolutionen würden unter den Delegierten der
Vereinigung großes Zutrauen hervorrufen und man
rechne damit , daß dieses Zutrauen auch in anderen
Ländern gefaßt werde , was den Regierungen der
Entente für die Fortsetzung ihres Werkes nur eine
überlegene Kraft bringen werde , nämlich die sou-
veräne öffentliche Meinung .

Mehrere Redner , insbesondere Robert Ceeil und
vandervelde . brachten den Entschluß mm
Ausdruck, das von der Vereinigung begonnene Werk
in voller Uebereinstimmung durchzuführen.

Die Konferenz nahm schließlich einstimmig einen
Antra « des Inhalts an : Die Versammlung an -

.erkennt die Notwendigkeit , b a l d i g st einen d a u e r-
haften frieden abzuschließen , ohne den die
Wiederaufnahme der normalen Lebensbedingungen
unmöglich ist.

*

Präsident Wilson sagte in seiner Rede , mit der
die Debatte über den ' Völkerbund eingeleitet
wurde , folgendes : _

Die öffentliche Meinung der ganzen Menschheit
blickt auf uns . Ick kann ohne Übertreibung sagen ,
daß wir nicht die Vertreter der Regierungen , son-
dern der Völker sind. ES genügt nicht, irgendwo
nur die Regierungskreise zufrieden zu stellen : es
ist nötig , daß wir die öffentliche Meinung der aan -
aen Welt zufriedenstellen . Der Krieg bat in un»
gebeurem Maße die Bevölkerung aller davon betrof -
fenen Länder in Mitleidenschaft gezogen . Ich brauche
vor Ibnen nicht das Bild au entwerfen , wie die La-
sten des KrieaeS an der Krönt , auf die Schultern
der Greise . Krauen un *> Kinder in den Häusern der
zivilisierten Welt aur V schlugen. Und wie der wirk-
Iklre Druck des Krieges aur Auswirkung da kam .
wohin die Augen der Regierung nicht reichten, wo
aber die Heraen der Menickbeit schlugen. Nun bit-
ten diese Menschen, einen frieden au schließen,
der sie schützt. Wir baben daher die heilige Pflicht ,
dauerbafle Abmachungen au treffen , die verbürgen ,
daß Gerechtigkeit aeschiebt und daß der Friede ge-
sickert wird . Dies ist der Hauvtaweck unserer Zu -
sammenkunkt . Das Nnternebmen der Nationen für
den frieden und die Gerecktiakeit muß sür die Dauer
fein . In dieser Hinsicht sind die Vereinigten Staa -
ten daran weniger interessiert als die anderen hier
versammelten Nationen , da es bei ibnen weniger
als bei den vielen anderen Nationen wahrscheinlich
ist . daß sie unter einem feindlichen Angriff leiden
werden . Der Eifer der Vereinigten Staaten ent-
fvrinat nicht der Kurckt und dem Argwohn , sondern
ihren Idealen . Die Vereinigten Staaten wurden
das Gefühl haben , nickt an der Garantie für diese
europäischen Verhandlungen teilnehmen au können,
wenn diese Garantie nicht die dauernde lieber -
wachung des Weltfriedens durch die assoanerten Na »
tionen der Welt einschließt . Daher müssen wir den
Völkerbund zu einer Lebensfrage machen, n,cht zu
einer formellen Angelegenheit , zu einer Gelegen -
beitssache, au einem Ding , das manchmal ins !. eben
gerufen wird , um dringenden Anforderungen au ge-
nügen , sondern au einem Wesen , das alleaeit tatig
ist . um die Interessen der Nationen au überwachen,
und dessen Fortbesteben notwendig ist . Es soll das
Auge der Nationen sein , das über die gemeinsamen
Interessen wacht. Wen» wir es nicht »u etwas

machen , das dem Leben dient , was sollen wir dann
tun ? Wir werden dann die Erwartungen der Völ -
ker enttäuschen .

Die auserwählten Klassen sind nickt mehr die S : rr -
scker der Menschbeit . Das Schicksal der Mensch -
heit liegt jetzt in der ganaen Welt in der Sand des
einsacken Mannes . Dem Genüge tun . heißt nickt
nur das Vertrauen , das einer in einen gesetzt hat ,
recktfertigen . sondern auch den frieden errichten .
Wenn man ihm nicht Genüge tut , wird keine Ab-
machung . die man trifft , den frieden der Welt er -
richten oder festigen . Ich glaube , meine Herren ,
Sie können sich die Gefühle und die Absichten der
Vertreter der Vereinigten Staaten , mit denen Sie
diesen großen Plan für den Völkerbund unterstützen ,
vorstellen . Wir betrachten ihn als den Grundstein
des ganaen Programms , in dem unsere Absichten,
unsere Ideale in diesem Kriege aum Ausdruck ge¬
langen . und als etwas , was die assoziierten Na -
tionen als Grundlage für die Regelungen angenom -
men baben . Wenn wir nach den Vereinigten Staa -
ten zurückkehren würden , obne alles , was in unserer
Mackt liegt , aufgeboten au haben , um dieses Pro -
gramm au verwirklicken . so würden wir uns den
wohlverdienten Zorn unserer Mitbürger auaiehen ,
denn sie bilden eine aroße demokratische Gemeinde ,
erwarten , daß ihre Kübrer ibre Gedanken aus -
fvrecken und nicht ihre eigenen Privataiele verfol -
gen , erwarten , daß ihre Vertreter ihre Diener sind.

Wir haben keine andere Wahl , als ihrem Au>f-
trage zu gehorchen . Wir unterziehen uns dieser
Auigabe mit der größten Begeisterung und freu¬
dig , und darum , daß es sich um die Grundlage die-
ses großen Zieles handelt , haben wir uniec g^ -nes
Denken in leinen Dienst gestellt , wie in den jeder
Einzelheit des zu errichtenden Baues . Wir wür¬
den es nicht wagen , auch nur einen einz êen Punkt
des Programms unserer Jnstrult .onen umzustoßen .
Wir werden nickt wagen , als Vorlämpfer der
Sache dieses Weltfriedens in irgend einem Punkte
ein Kompromiß zu schließen . In dieser gereckten
Haltung , diesem Grundsatz , daß wir nicht die Her -
ren , sondern die Diener eines Volkes sind , müssen
wir darauf sehen , daß jedes Volk der Welt seine
eigenen Herren wählen und sein eigenes Schicksal
bestimmen soll , nicht wie wir es wünschen , sondern
wie es dies selbst wünscht . Wir sind, kurz gesagt ,
zu diesem Zivecke hier , um darauf zu halten , daß
auch mit den Grundlagen dieses Krieges aufze -
räumt wird , jenen Grundlagen , die von kleinen
Kotericn , von Herrschern und Militärstäben er -
richtet wurden , den Grundlagen des Angriffs gro -
her Mächte auf kleine , des Zusammenhaltens von
Neichen mit widerstrebenden Untertanen durch den
Zwang der Waffen , durch die Macht kleiner Kör-
perschoften , die Menschen dazu zwingen , ihren
Willen auszuführen , und sich der Menschen bedie-
neu . als ob sie Figuren in einem Spiele wären .

Nichts weniger als die Befreiung i>er _ Welt von
diesen Dingen wird den Frieden herbeiführen . Sie
können daraus ersehen , daß die Vertreter der Ver -
einigten Staaten aus diesen Gründen niemals in
Verlegenheit darüber gebracht werden , welchen Weg
sie als den zweckmäßigsten einschlagen wollen , weil
sie fiir sich unabänderliche Grundsätze festgelegt
haben . Und diese Grundlinien für eine Regelung
wurden . Gott sei Dank , von allen den hochherzigen
Männern angenommen , die mit denen , die an die-
sem großen Unternehmen dienen , zu tun hatten .
Ich hoffe , daß wir . wenn es . wie ich zuversichtlich er -
warte , bekannt wird , daß wir die Grundsätze de?
Völkerbundes angenommen knben und dieie Grund¬
sätze durch eine wirksame Aktion auszuarbeiten be¬
absichtigen . schon dadurch allein einen Moßen Teil
der Sorgen , die die Herzen der Menschen aus der
ganzen Welt bedrücke, entfernt hoben werden .

Der Inhalt der Entschl Hungen .
Die Entfckttekuug in bezug aus den Völker -

b u n d besagt , die Friedenskonferenz habe nach Er-
wägnna der Vorschläge für die Schaffung des Völker-
bunbeS beschlossen : 1. ES ist für die Aufrechterhält» »«
der Neuordnung der Welt, zu der die assoziierten Na-
tionen icbt zusammentreten, wesentlich , das, der Völ -
kerbund geschaffen wird , um die internationale Zu-
fammenarbeit zu fördern, die Erfüllung der iuter-
nationalen Verpflichtungen »u sichern und Sicherungen
gegen den Krieg vorzusehen. 2 . Der Völkerbund soll
als Hauvtbestaudtcil in den allgemeinen Kriedenöver-
trag aufgenommen werden. Er soll jeder zivilisierten
Nation offen stehen , die (bewahr dafür bietet , daß sie
seine Ziele fördert. 8 . Die Mitglieder des Völker»
blindes sollen regelmäßig in internationalen Konferen-
zen zusammentreten und eine beständige Organisation
und ein Sekretariat untcrbaltcn, um die Angelegen-
bciten des Bundes in den Zeiten zwischen den Kon -
ferenzen zu siidrcn. Die Konseren, bestimmt daber
ein Komitee von Vertretern der assoziierten Regiernn -
gen , um die Einzelheiten der Gestastung und der Or-
ganisieruna des Bundes auszuarbeiten .

Die Entschliefiuna über die B e r l e tz u n g der
KriegSgeseSe lautet : Eine Kommission, bestehend
auS je zwei Vertretern von fünf Grofimächten und
fünf Vertretern anderer noch auszuwählender Mächte ,
ist dazu bestimmt , über folgendes Erhebungen anzu-
stellen und Bericht zu erstatten : 1 . Verantwortlichkeit
der Urheber des Krieges . 2. Verletzung der Kriegs-
aesetze und Bräuche, die von den Streitkräften des
Deutschen Reiches und seiner Verbündeten ans dein
Lande , zur See und in der Luft während des Krieges
begangen wurden. 3 . Die Abstufungen der Verant-
wortlichkeit für diese Verletzungen, fofern sie sich auf
einen einzelnen Angehörigen der feindlichen Streit -
krciste . einschliestlich der Mitglieder der Generalstäbe
und anderer Personen, so hoch sie auch stehen mögen,
bekleben . 4 . Zusammensetzung und Verfahren deS Ge-
richt? hofcS , um derartige Verletzungen festzustellen .
5 . Aile anderen Angelegenheiten, die den obigen ver-
wandt oder untergeordnet find und im Laufe der Un-
tersuchung auftauchen, und die die Kommission für
» üblich und erbeblich findet, um sie in Erwägung zu
Ziehen. . „Die Entschließung über die Wiedergut -
machung besagt , daß SommMonen mit nicht mehr
als zwei Vertretern Belgiens . Griechenlands. Polens .
Rumäniens und Serbiens bestimmt werden sollen, um
t . über die Höbe der Entschädigungen, die die feind -
lichen Länder zahlen müssen . Untersuchungen anzu-
stellen und schnellstens zu berichten : 2. über das . waS
diese zu zahlen säbig sind : S . über die Art. storm und
Zeit, innerhalb deren die Zahlung erfolgen könnte .

Di « Entschliekiuna über die internationale
Gesetzgebung in Industrie » und Arbet -
terkragen besagt , das, eine Kommission, beklebend
ans zwei Vertretern von ie fitnf Grokmächtcn und
fünf anderen ans der KriedenSkonferenz vertretenen

Mächten ernannt werden soll , um die Arbeitsbedtn-
gungen vom internationalen Gesichtspunkte aus zu
untersuchen und Über die internationalen Mittel und
Wege zu beraten, die notwendig sind , um eine einheit-
liche Handlung in den mit diesen Arbeitsbedingungen
zusammenhängenden Angelegenheiten zu sichern und
eine ständige Kommission zusammenzustellen, die der-
artige Untersuchungen und Erörterungen in Verbin-
düng mit dem Völkerbund und unter seiner Leitung
fortsetzen soll .

Ein weiterer Resolutionsentwurf besagt , daß eine
ans zwei Vertretern von je füns Großmächten und
fünf Vertretern » och zu bestimmender Mächte be-
stehende Kommission ernannt werden soll , um über
die internationale Kontrolle der Häfen,
Wasserwege und Eisenbahnen Erhebungen anzustellen.

Pichon und die Gelüste auf das linke Rheinufer.
tElgenei Drahtbei ' lchl . !

b. Haag , 27 . Jan . Aus Paris wird gemeldet : Der
Minister des Aeußeren P i ck o n erklärte Iour -
nalisten aegeuüber . daß die vermiedenen Nachrich¬
ten über die Haltuna Frankreichs zum
linken Rhein ufer voreilig und nickt richtig
seien . Auf die Bemerkung , daß Marschall Fock
sick küralick gleichfalls über diese Frage ausgesvro -
cken babe , n >einte Pickon , der Marschall babe diese
Frage als Privatperson berührt , denn die Frage
fei in dem Regierungsrat nock nickt erwogen worden .

Iloch keine Antwort Rußlands.
«Eigene ! Drabtberick : i

Pa ris . 27. Jan . lRevter .) Pichon erklärte
Soaialisten gegenüber , daß die alliierten Regierun -
gen bis setzt von der russischen Regierung nock
keine unmittelbaren Antworten auf die grundfätz -
licken Einladungen aur Friedenskonferenz erhalten
haben .

Deutsche Vorbereitungen für die Konferenz .
lEtgener Drahtberickt )

b . Berli n , 27. Jan . Das Kabinett hat heute
früh getagt , um über die technischen Vorbereitungen
aur Friedenskonferenz au beraten . Es
wurde beschlossen, daß alle Fäden in dieser Frage
nickt bei der ReickSregieruiig , d . h . bei den Volks -
beauftragten , sondern beim Auswärtigen Amte zu -
fammenlanfen sollen . Täglich werden sich die zu -
ständigen Staatssekretäre mit der Frage befassen .

Die Lebensmittelnot.
( Eigener Drabiberickt .)

b . Düsseldorf . 27. Jan . Der Arbeitneberverband
der Nordwestgruvve des Vereins Deutscher Eisen -
und Stahlwerke bat an die Waffenstillstandskommis -
sion ein Teleara m m gerichtet , in dem dringend
ersucht wird , daß die Einfuhr von Lebens -
Mitteln sofort in die Wege geleitet wird . Die
Industrie sei der festen Ueberzeugung . daß lediglich
der Mangel an Lehensmitteln , der üher alles erträg -
liche Maß hinausgeht , die Lohnforderungen der
Arbeiter verursacht .

Die Internationale .
Paris . Jan . Senden " on kam hier gestern

auf Wunsch der britischen Regierung aus Bern an ,
um sich mit Barnes , Thomas und drei Dele -
gierten des Gewerkschaftskongresses über die intet »
nationale Gesetzgebung zu beraten . Hen -
derson erklärte bei einem Interview , er hoffe , daß
er zur Zeit der Eröffnung der Arbeiterkonferena
am 3. Februar wieder in Bern fein könne , wo so-
wobl die Alliierten wie die feindlicken Delegierten
über die Methoden aur Erhaltung einer höheren
Lebensführung in allen Ländern beraten würden ,
ohne die er den Ausbruck ernster Arbeiter »
unruben für unvermeidlick balte . Er fügte
hinau , die Konferenz würde die EntfckließuNgen
über den Völkerbund und andere Fragen annehmen ,
die in angemessener Weise den Ausschüssen der Frie -
denskonferena vorgelegt werden würden . Henderfon
äußerte sick in warmen Ausdrücken über die Hai -
tung der britischen Regierung gegenüber den Be -
strebunaen der Arbeiter .

Bern , 27 . Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Die i n -
t e r n a t i o n a l e. s o z i a l i st i s ch e Konferenz
hielt am Sonntag unter den bisher erschienenen
Delegierten vorbereitende Sitzungen ab , die sich
besonders mit der Frag « des Stimmender -
h a l t n i s f e s auf de? kommenden Konferenz
oefaßten und die vorbereitenden Schritte zur Klä -
rung der Völkerbundsfrage yuthiehen . Der
Zcntralvorstand der schweizeischen sozialistischen Par -
tci hat sür Samstag und Sonntag einen Parteitag
einberufen , um über die Teilnahme an der inter -
nationalen Konferenz schlüssig zu werden . Der
Zentralvorstand hat mit 27 gegen 17 Stimmen
einen Beschluß auf Teilnahme angenommen .

Bern , 27. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Wie die
.Humanite " mitteilt , hat die französische Regierung
beschlossen, den Delegierten der spanischen Ar -
beiterpartei das Visum der Pässe für die Berner
KoirferenH zu v e r w e i g e r u, Die Delegierten
sitzen an der spanisch- französischen Grenze fest.

Verkchr zwischen linksrheinischem und rechts-
rheinischem Gebiet .

fEigener Drabtbericht.)
Berlin , 27 . Jan . Di « Ausfuhr vom links -

rheinischen besetzten in das rechtSrhei »
nische unbesetzte deutsche Gebiet war
bisher nicht geregelt . Jetzt ist durch eine Bersüzung
des Marschalls ftoch folgende endgültige Regelung
durchgeführt worden : Die ursprünglich geplanten
Distriltskommissionen werden durch Wirt -
s ch a s t s a b t e i l u n g e n , die den örtlichen Mm «
tärkommandoS unterstehen , ersetzt . Zusammen -
setzunz der Wirischastsabteilungen >. Diese Abteilun -
gen werden gebildet durch : 1, die schon durch die Ar-
meen geschaffenen Wirtschastsbureaus oder Dienst -
stellen : 2 . die Delegierten und den Generalstab deS
Marschalls Fach und allenfalls der alliierten Gene -
ralstäbe : 3. die Delegierten der Unterkommissionen
der Feldeisenbahnnetze und der SchissabrtSkommis -
sionen . Befugnisse dieser Wirtschastsabteilu -n.

gen sind ; 1 . Wirtschaftsabteilungen sind beauftragt ,die allgemeinen und insbesondere jene Beleze zu
sammeln , deren das Wirtschaftskomitee zur Ver
teiiung der Rohstoffe und Fertigerzeugnisse bedarf ;2 . bis auf weiteres überträgt das interalliierte Wirt -
schaftSkomite« den Wirtschaitsabteilungen das Re » !
Austuhrbewilligungen nach den deutschen , inchtbe -
setzten Gebieten zu erteilen ; 3. die Ausfuhrbewilli
aungen nach Elfaß - Lothrinaen und alliierten undneutralen Landern werden bis au ^ weiteres von den
Abteilungen mit begründetem Gutachten an da»
WirtschaitSkomitee weiter gegeben , das entscheiden
sviro : 4. die Untersuchungskommissionen werden deminteralliierten Komitee wöchentlich über die vonihnen erteilten Aussuhrbewilligungen Bericht erstatten . Ue ber wachung der Produktion . Ein -
nahmen , Produkte . Belege . Offiziere der alliiertenArmeen werden von dem alliierten Komitee nach de »verschiedenen Zonen entsandt werden , um die Pro -
duktion zu überwachen und die Einnahmen nachzu -
prüfen Diese Offiziere unterstehen dem Beiebl der
zuständigen Wirtschastsobteilung . die chntrn iezliche
Erleichterung für die Erfüllung ihrer Aufgabe ae-
wahren wird .

ESsnersche Schlaglichker auf Laden .
(Drahtmeldung unseres Münchener Korrespond .)
fr . München , 27. Jan . Die unter der ständigenMitarbeit des provi,arischen bayerischen Minister -

Präsidenten erscheinende ..Neue Zeitung " eröffnet
..Schlaglichter auf die Republik Baden "

, die in buri -
tem Wechsel die badische Regierunz und andere Be -
Horden , die Mehrheitssozialisten , die Presse und das
Burgertum , kuvz den in Baden herrschenden Geist
bloßstellen sollen . Da erfährt man wahrhaft
ichreckliche Dinge , z . B . :

'

„Der Gro ^herzogin Luise von Baden schickt der
Mannheimer Magiitrat nach einstimmigem Beschluß
ein Glückwunschtelegramm zum 80. Geburtstag "

„Die Revolutionsregierung läßt einen Glück-
wumchartikel an die alte Großherzogin in dem Re -
gierungsorgon los " .

„In Baden - Baden organisiert der berüchtigteSerero - General von Deimling al ? Kommandant die
VolkSwehr , sein Adjutant ist ein Zentrumsstadt¬
rat .

„Die Volks 'rcgicruug ernennt eine Kommission ,der nur ern Sozialist , und zwar ein rechtsstehender ,
angehört , zur Ausorbeitung eines Vmassungseni
wuris , der das Zweikammersystem vorsieht " .

„Bei den neuerlichen Polizeitruppenempfängen
baben die Soldatenräte nichts mehr zu sagen : man
wickelt die Soldaten durch patriotische Phrasen
von Oberbürgermeistern und Generälen usw . ein " .

Der „Bayerische Kurier " bemerkt dazu : „Möchten
sich die Badener bei uns nicht einmal Herrn Eisner
ausleihen . Er wäre fürs Erste ein ebenso guter
Badener . wie er Bayer ist . Wir würden ihn gerne
hergeben und in Baden wäre alles in zeitgemäßen ,
revolutionärem Zustand .

"
Herr Eisner hat sich anscheinend in der Zeit ge-

irrt , denn ' Fastnacht ist unseres Wissens erst ani
4 . März . Möglich ist aber , daß in München unter
der glorreichen Regierung des Herrn Eisner in die-
sem Jahre die Fastnachtszeitunaen schon früher
hermlsgegeben werden , denn höher als üble Fast -
nachtsscherze kann man die ybizen „Schlaglichter "
beim besten Willen nicht einschätzen . Daß dir
Münchner und das bayerische Volk Kurt Eisner
sehr gerne ablassen würden , glauben wir dem „ Baye
rischen Kurier "

, allein wir danken verbindlichst . Es
sieht bei uns in Baden in politischer Hinückt besser
aus als in Bayern und in anderen Bundesstaate » ,
von Preußen und Berlin gor nicht zu reden : hei un >̂
ist es ausgeschlossen , daß sich Elemente wie Kurt
Eisner breit machen kömien . Dazu ist das hsirifch«
Volk politisch zu reis und diese politische Reife is!
nicht zuletzt zurückzuführen auf das jahrelange ver -
ständige Zusammenarbeiten der bürgerlichen Libe¬
ralen mit den Sozialdemokraten , das nwm bekannt
lich ehedem Großblockpolitik nannte .

L!e heutige Nummer unseres Lluktes umjagt 6 Seiten .

Sie Aufgabe deutscher Truypen im Baltikum.
Libau , 26 . Jan . Der Pressebeirat der de mischen

Gesandtschaft bei den Regierungen Lett
lands und Estlands teilt mit : Ans vielfachen
Anfragen an die Gesandtschaft geht hervor , daß
unter den d e u t s ch e u freiwilligen T r u p
Pen , deren Anwerbung für das Baltikum im
Ganze ist Unklarheit darüber herrscht , zu welchen
Aufgaben sie berufen wären . Es handlt sich in
Kurland nicht um die Ausübung eines Polizeidien -
stes , sondern um den Kampf gegen die b o l f ch e -
wistische Welle , die gegen O st p r e u ß e u
heranbrandet und nach offenem Zugeständnis de ^
Führer der Sowjettruppen nicht an der deutschen
Grenze Halt macht , sondern das Land überschwem¬
men soll . Daß der Bolschewismus von Deutschland
ferngehalten werden muß , unterliezt keinem Zwei
fei , um aber zu verhindern , daß die deutschen Grw ,
gebiete wieder Kampfplätze werden , ist es nötig , die
Sowjettruppen zurückzuwerfen , ehe sie in die Nähe
der Grenze gelangt stnd . Die deutschen Freiwilli -
gen , die für das Baltikum angeworben werden , fal¬
len also keine Polizeitruppen , sondern eine Kampi -
truppe bilden , von deinen Offensivgeist es abhängt ,
daß es gelingt , die Sowjettruppen zurückzuschlagen
und die Absicht ihres Einbruches nach Deutschland
hin zu vereiteln .

Libau , 27 . Jan . Wie nach Säuberung Est -
lands von den bolschewistischen Trup -
Pen nunmehr einwandfrei festgestellt ^ ist . haben die
roten Verbände in den von ihnen besetzt gewesenen
Gebiete » trotz der kurzen Zeit ihrer H^ rfchcnt g?
radezn b e st i a l i f ch g e w ii t e t . . In Dorpat sind
über 300 Angehörige der bürgerlichen Kreise von
ihnen ermordet worden . Im Kreise Wesenber «
nahezu SO« . Inzwischen ist erfreulicherweise auch
ihre Vormacht in Kurland in Richtung aus Libau
zum Stillstand gebracht worden . In einem Offen -
sivstoß haben am W . und 2V . Januar die reiche -
deutsche » Freiwilligentruppen . die
über die Windau vorgegangen , an Zahl weit über -
legene bolschewistische Abteilungen über den Fluß
zurückgetrieben . Die Bolschewisten erl ' tten einen er
beblichen Verlust und ließen beträchtliches
Material in den Händen der Deutsche » . Die
deutschen Verluste sind gering .
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Die preußischen Wahlen .
lEiaener Drablbe '. -cht . l

b . Berlin . 27 . Jan . Das vorläufige Gesamtergeb
nis bis beute abend in Berlin ergibt folgendes
Bild : Mekrbeitssminlisten 311 000 , Unabhängige
245 000 , Deutsche Demokratische Part ?i 130 700 ^
Deutsch -Nationale Volksvartei 81000 , Deutsche Volks -
Partei 45 000 . Aentrum 50 000 Stimmen .

In Breslau dürften nach ^den bis Montag abend
vorliegenden Nachrichten 9 Sozialdemokraten und
je 3 Demokraten . Zentrumsleute und Deutsch -Na -
tionale aus den Wahlen hervorgegangen sein .

Im Wablkreis .Hannover - Lüneburg wur -
den Stimmen abgegeben : 110 000 für die Mehr -
fieitssoaialisten . 7000 für die Unabbängigen , 34 500
für die Demokraten . 31 000 für die Deutsche Volks¬
vartei , 6700 für die Deutsch -Nationale Volksvartei .
für W ?lfen und Kentrum zusammen 75 000 .

In © dt leswig - Öolstein dürften gewählt
sein : 8 Sozialdemokraten , 5 Demokraten , 1 Bauern -
bund , 1 Volksvartei und 1 Deutsch - Nationaler . Dazu
wird aus Schleswig - Holstein gemeldet , daß sich in
allen Wahlkreisen ein starker Rückgang der
Sozialdemokraten und Unabbängigen
und ein Anwachsen der Demokraten be -
merkbar mache .

In Düsseldorf (
"Stadt und Land ) wurden ge -

aäblt : D : utsch - Nationale 18 000 , Christliche Volks¬
vartei ( fientrutn ) 72 000 , Demokraten 20 000 , Mehr -
beitsso ^ialisten 27 000 , Unabhängige 41000 Stim¬
men .

Berlin . 27 . Jan . , Die bis iefet für Berlin bekann¬
ten Wahlergebnisse für die preußische Landesver -
sanimlung zeigen für 44 von 48 Abteilungen folgen -
des Stimmenverhältnis : sozialdemokratische Liste
Hirsch 310 811 . unabhängige sozialdemokratische
Liste Hoff mann 245 043 , deutsch - demokratische
Liste T r o e l t s ch 130 811 . deutsch -nationale Liste
Kaufmann 89 14S, » Christliche Volkspartei - Liste
Aaßbender 50 282 , Deutsche Volksvartei - Liste
G a r n i s ch 45 444 . Voraussichtlich entfallen somit
aus die Sozialdemokraten 8 . die Unabhängigen 6 ,
die Demokraten 3 und die Deutsch - Nationalen 2
Abgeordnete , ferner auf die Deutsche Volksvartei
und das Zentrum ie 1 Abgeordneter .

Der Entwurf der Reichsverfassung.
lEigener Drahtberickt .)

Berlin , 27 . Jan . Am Montag haben die Regie -
rungsvertreter der deutschen Frei »
staaten den Verfassungsentwurf be -
svrochen . Die Sitzung ist auf Donnerstag v e r -
tagt worden , weil zahlreiche Teilnehmer nach Wei -
mar fahren mußten . um dort eine Zusammenkunft
der deutschen ftimmamimiter wahrzunehmen .

In Weimar .
( Eigener Drabtbericbt .Z

Weimar , 27 . Jan . Die auswärts verbreiteten
Meldungen , in Weimar drohe eine Ueberfülluna
wegen der bevorstehenden Nationalversammlung , sind
unbegründet . ES sind in zwei Tagen bis jetzt schon
Unterbrinaungsgelegenheiten für 3000 Personen be -
reitaestellt . so dak , soweit an der Nationalversamm -
lung beteiligte Persönlichkeiten in Frage kommen ,
sü ; die Wohngelegenheit Nachbarstädte nicht in An -
svruch genommen zu werden brauchen . Auch für
die Verbindungsmöalichkeiten werden alle geeigneten
Vorkehrungen getroffen .

Schleswig -Holstein und die Dänen .
lEigener Drabtbericht .1

Kiel . 27 . Jan . Die provisorische Provinzialregie -
rung Schleswig - Holsteins hat an die Reichs -
regierung eine Eingabe gerichtet , in der sie um Voll -
macht bittet , mit den maßgebenden Persönlichkeiten
in Nordschleswia und Dänemark zu verhandeln .
Ferner erbittet sie Vollmacht für den Ernährungs -
koin inissar für Schleswig -Holstein bezüglich der Ab -
lieferungSvflicht der Dänen in Nord -
schleswin .

Di : Schleswin -Solsteinsche „Volkszeitung
" bemerkt

zu dieser Eingabe , dak es sich keinesfalls um eigen -
brödlerische , vartikularistische Tendenzen handele ,
wie dies bei der Tagung der A .- und S .-Räte Nord -
Westdeutschlands und Braunschweigs zutage trat . Die
Sozialdemokratische Partei Schleswig -Holsteins und

mit ihr die vroviiorische Provinzialregierung stehen
fest aus dem Boden der R e i ch S e i n h e i t . Wenn
fetzt die vroviiorische Provinzialreaierung die Reichs¬
regie rung um besondere Vollmachten bittet , so wird
sie dazu durch das Verhalten weiter dänischer
Kreise Nordschleswigs , die ihrer Ablieferungspflicht
nicht nachkommen und dadurch die Ernährungs -
f ch w i er i g k e i t e n der Provinz erheblich ver -
größern , gedrängt . Es sind Vertreter der vrovi -
sorischen Provinzialreaierung zu Besprechungen mit
der Regierung nach Berlin gefahren und es ist ?>u
hoffen , dak diese zu einem raschen und guten Er -
aebnis führen werden .

Nordwestdeutfche Bundes -Republik .
In Braunschweig fand ein Kongreß zur

Gründung einer nordwestdeutschen Bundes - Rcpu -
blik statt . Anwesend waren Vertreter aus Düssel¬
dorf Leipzig , Essen , Celle , Hannover , Hamburg ,
Hildesheim , Oldenburg , Cuxhaven , Remscheid , Mev
seburg und Bremen .

Volkskommissar O e r t e r - Braunichwein sprach
über die Bildung einer Bundesrepublik Nordwest -
deutschlands und brachte eine Entschließung ein . die
besagt , die Revolution könne nur gerettet werden ,
wenn das System der Räte - Regierungen erbitten
bleibe . In Westdeutschland seien daher in sich ab-
geschlossene sozialistische Freistaaten zu bilden , die
unter den Regierungen von Arbeiter - und Soldaten -
raten stehen , und zwar Sachsen mit der Provinz
Sachsen , Altenburg und die beiden reußischen Staa -
ten mit der Landeshauptstadt Leipzig . Groß -Tbü -
ringen bis an die Fulda reichend und nördlich bis
zum Harz mit der Landeshauptstadt Erfurt , Hessen ,
umfassend das nördlich Mainz ' gelegene Hessen - Nas -
sau und Kurhessen mit der Landeshauptstadt Frank -
surt a . M . , Rheinland - Westfalen miit der Landes -
Hauptstadt Elberfeld , Hannover mit Ostfriesland mit
der Landeshauptstadt Hannover , Oldenburger , der
Bremer Freistaat mit Geestemünde . Bremerhaven
und Lehe mit der Landeshauptstadt Bremen .

Ferner Braunschweig - Lüneburg mit den Grenzen
bis zum Südabhang des Harzes , nördlich bis an
die Nordsee , einschließlich Cuxhaven , mit der Lan »
desHauptstadt Braunschweig , Hamburg nnt Schles¬
wig - Holstein , Altmark mit Anhalt und dem nörd -
lichen Teil der Provinz Sachsen mit der Landes -
Hauptstadt Magdeburg . Diese sozialen Freistaaten
könnten sich zu einer Vereinigung der westdeutschen
sozialistischen Freistaaten zusammen schließen mit
der Bundeshauptstadt Kassel .

Die Vereimyung der westdeutschen sozialistischen
Freistaaten stelle ein einheitliches Ganzes dar . be -
reit , sich mit der Gesamtheit des Deutschen Reiches
zusammen zu schließen , wenn das Deusche Reich eine
auf dem Räteshstem beruhende , entschieden soziali -
stische Regierung hat . die entschlossen ist . das Ersur -
ter Programm restlos durchzuführen . ES müsse von
dieser Reichsregierung verlangt werden , das stehende
Heer sofort auszulösen uitlj durch eine Volkswehr
zu ersetzen , das Rätespstem in ganz Deutschland zu
festigen und alle Personen aus der Reichsregierung
zu entfernen , die sich während des .Krieges und der
Revolution kompromittiert haben . Geht die Reich ?--
regierung auf diese Forderunigen nicht ein , dann
erklärt sich die Vereinigung als selbständig und
unabhhängig von der Berliner Regierung . Sie
wird sofort mit der Entente den FriedenKabschlnß
iuchen . Die Vereinigung der sozialistischen Frei -
staaten Nord -Westdeutschlan -ds wird alsdann an die
süddeutschen Staaten sowohl , wie auch an alle sozia -
listischen Freistaaten , die sich ihr anschließen Wolfen ,
einen Aufruf zur Bildung des Deutschen Reiches
auf dxr Grundlage des Ebsteins der RätereAierun ,
gen richten und mit dem Ausland als selbständiger
Staat in Verbindung treten .

Die Entschließung Oerter wurde einem sieben -
gliedrigen Ausschluß zur Weiterberatung überwiesen .

Scheidemann nimmt die Wahl für Kassel an .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 27 . Jan . Scheidemann , der in Ber -
lin und Kassel in die deutsche Nationalversammlung
gewählt ist . hat für Kassel a n g e n o m me n . An
seine Stelle rückt in Berlin Eugen E r n st .

Eine sonderbare Zumuwng .
Durch da ? Wolfs -Bureau wird folgende amtliche

Meldung verbreitet :
„Der Zentralrat fordert die Redaktionen der deut -

schen Zeitungen auf , die amtlichen Berichte über
die Sitzungen des Ze7 >tralrateS nicht verkürzt , son -
dern wörtlich wieder zu geben .

"

Kommentar überflüssig !

Spartakus in Wilhelmshaven .
«Eigener Drahtbericht . •

Wilhelmshaven . 27 . Jan . Die Spartakisten haben
hier das Standr ? cht verhängt und besetzten
die Reick s b a n k und die S t a t i o n s k a s s e
sowie das Offizierskasino , in dem sich der Arbeiter -
und Soldat ?nrat befindet . Der Eisenbahnverkehr
ist eingestellt .

Militärische Demonstration in München .
lDrahtmeldung unseres Münckener Korresp .)

fr . München , 27 . Jan . In München fanden beute
abend D e ni o n st r a t i o n s u m z ü g e eines Tei -
les der Garnison statt , die sich gegen den Wirt -
schaftsbund der Offiziere richteten . Es ist dafür ge -
sorgt , daß keine Ausschreitungen stattfinden . Ein
anderer Teil der Garnison hatte beschlossen , sich nicht
an der Demonstration zu beteiligen .

Der Alkkatholizismus in Bayern — vollberechtigte
Religionsgemeinschaft .

lDrahtmeldung unseres Münch . Korrespond .)
fr . München . 27 . Jan . Die bayerischen Altkatho -

liken haben durch Ministerialerlaß die staatliche
Anerkennung als vollberechtigte ReligionS -
gemeinschaft erhalten .

Die Rettung — tatkräftige militärische Hilfe.
«Eigener Drabtbencht I

Blomberg . 27 . Jan . Der Volksrat Blomberg
drahtete an das Ministerium des Innern : Der
deutsche Volksrat BrombergS und Umgebung beharrt
auf dem Standpunkt , daß Verhandlungen mit den
Polen , außer bei bedingungsloser Uebergabe und
Festsetzung des alten Standpunktes , zwecklos sind .
Die polnischen Landfriedensbrecher haben die eige -
nen Massen nicht mehr in der Sand , sie suchen nur
hinzuhalten und halten nie die Verträge . Die Ret -
tung der deutschen Sache ist allein durch tatkräftige
militärische Handhabe möglich . Die Zuziehung eines
hiesigen Vertreters wäre , wenn Verbandlungen statt -
finden , erwünscht .

Deutsche Volksvartei .
Wie gemeldet , haben kürzlich in Mannheim frü -

here Nationalliberale eine Ortsgruppe der Deut -
schen Volksvartei lStreseniann - Parteis gegründet .
Am Freitag würbe in Heidelberg eine ähnliche
Gründung ins Leben gerufen : die Kreise um Stadt -
schulrat Rohrhurst , Bankdirektor Dorn u. a . haben
sich dort als „Deutsche ( liberale ) Volkspartei " kon -
stituiert .

Aus Heu Parteien .
Demokratische Erfolge auf dem Lande .

Es gehört mit zu den erfreulichsten Zeichen der
Zeit , daß große Teile des deutschen Bauerntums
sich auf sich selbst besonnen haben und auf diejenige
Seite getreten find , auf die sie von Rechts wegen
gehören . Die Liberalen und Demokraten haben
die Bauernbefreiung bewirkt : jeder Fortschritt auf
dem Lande mußte von ihnen den feudalen Par -
teien der Rechten abgerungen werden . Der Aus -
fall der Wahlen am 19 . Januar bedeutet im Reich
den vollen Zusammenbruch der Konservativen auf
dem Lande . Während es ihnen gelang , in Groß -
Berlin mit Hilfe einer amerikanischen Agitation ,
deren Kosten Millionen von Mark verschlungen
haben dürften lein deutlicher Fingerzeig , wo das
Großkapital sitzt ! ) , Fortschritte zu machen , haben
sie in ihren ehemaligen Hochkn' "n außerordent -
lich ungünstig abgeschnitten .

In Ostpreußen . Westpreußen , Schlesien , Branden¬
burg , der Provinz Sachsen , in Mecklenburg wur -
dew sie von den Demokraten wesentlich überflügelt :
in Pommern sind die Demokraten ihnen fast gleich ,
mit der Deutschen Volksvartei zusammen stark über -
legen . Nur mit Hilfe der Listenverbindung ist es
den Konservativen gelungen , noch einen Teil ihrer
Sitze zu retten .

Innerhalb der Demokratischen Partei ist die
Bauernschaft besonders stark vertreten : von nam -
haften Bauernführern find gewählt : Wachhorst de
Wente sOldenbnrg -OstfrieslandV Dr .Böhme lMagde -
bürg ) , Koch ( Merseburg ) , Sckunidthgls (Breslau ) .
Francke iThüringen ) , Kerschbaum (Franken ) , Tant -
zen lOldenburg -Ostfriesland ) u . a . l Dazu kommen
noch die vier bayerischen Bauernbündler unter Fiih -
rung des bekannten Bauerndemokraten Eisenberger .
die wobl in den meisten Fragen Hand in Hand mit
den anderen freiheitlichen Bauernabgeordneten ge -
ben dürften , und vielleicht die Vertreter schleswig -
holsteinischer Bauern - und Ländarbeiterdemokratie .
Die Demokratie darf mit diesem erfreulichen Er -
aebnis zufrieden sein .

Zadische AakivMlvZrsalymltmg.
Sitzung des Verfasiunzsausschusses.

(Emern Bericht .)
Die Verfassungskommission fuhr

ge stern fort in der Beratung der Grundre chte
der B a d e n e r . Bei der redaktionellen Behand -
lung des Stimmrechtes , über das sachlich keine
Meinungsverschiedenheit mehr besteht , machen die
Sozialdemokraten geltend , daß die Art der Abstim -
Inning um ihrer prinzipiellen Wichtigkeit in den
Grundrechten selber an hervorragender Stelle Ain -
nähme finde . Es wird demgemäß beschlossen .

In der Frage der Führung von Adeln und
Titeln ist man über die Bedeutungslosigkeit einig ,
ebenso darüber , daß persönliche Titel nickt mehr
verliehen werden sollen . Von einem demokratischen
Redner wird auch die Aufhebung der bestehenden
gewünscht , die jedoch von den Sozialdemokraten
als gleichgültig bezeichnet wird , zumal , wie sie etwa ?
ironisch bemerken , man zu viele Leute dam 't un -
glücklich machen werde . Ein Zentrumsantrag , daß
Beamte nur jene Amtsbezeichnung führen sollen ,
die ihnen vermöge ihrer amtlichen Stellung zu ,
komme , gelangt mit Rücksicht ans Unstimmigkeiten ,
die sich in der Ordnung der Kollegien ergeben haben ,
zur Annahme . Im Punkte der Ordensau s -
zeichnungen wird geltend gemacht , daß auch
später die Gepflogenheiten deS diplomatischen Dien -
stes die Annahme fremder Auszeichnungen sich nicht
werde umgehen lassen . Da die Annahme fremder
Orden auch jetzt nur mit Zustimmung der Regie -
rung erfolgen darf , glaubt man gegen Mißbrauch
genügend gesichert zu sein .

8 10 spricht die unterschiedslose Verpflichtung
aller Badener zu allen öffentlichen Lasten nach
Maßgabe des Gesetzes aus . Ein von einem Demo -
kratcn gestellter , von den Sozialdemokraten unter -
stütztet Antrag , ausdrücklich zu erklären , daß diese
im Verhältnis zur Leistungsfähigkeit zu erbeben
seien , findet keine Majorität , da die Meinung über -
wiegt , daß man von diesem Grundsatz wohl für die
gesamte Steuerlast , aber nicht für die einzelne «
Abgaben Gebrauch machen kann .

Eine lange Debatte entspinnt sich über 5 11 : „Die
öffentlichen Aemter sind unter Einhaltung der Lxsetz-
lichen Bedingungen für alle dazu Befähigten Mai zu -
aänglich .

" Von den Rednern der Demokraten und des
Zentrums , aus dessen Mitte iedrch ein Vertreter auch
die Berücksichtigung der mittleren , nichtstudierten Be -
amten bei Besetzung der höheren Stellen fordert , wird
auf die Gefabren aufmerksam gemacht , die ein allzu
häufiges Absehen von den jetzt geordneten , durch Exa -
mina und Avancement festgestellten Bedingungen mit
sich bringe , die Notwendigkeit regelmäßiger Vorbildung
für die Deiailarbeit wird betont , vor einer zu weit -
gehenden Konkurrenz wird gewarnt . Dagegen wird
auch von dieser Seite anerkannt , daß für die obersten
politischen Stellen das parlamentarische Sb stein , da?
aber auch die Bewährung volitischer Tüchtigkeit vor -
aussetze , geeignet sei. und daß namentlich in Wirtschaft
lichen Verwaltungen ebenso wie an den Hochschulen
die Heranziehung tüchtiger Kräfte , die nicht die regel -
mäßige Laufbahn zurückgelegt haben , wünschenswert
sei . Der RegierungsverirÄer führt aus . daß ' auch
schon bisher die badische Verwaltung noch solchen
Grundsätzen verfahren habe : er zeigt aber auch die
Schwierigkeiten , die die Uebergehung bewährter Be -
amter in jedem Einzelfalle mit sich bringt Die So -
zialdemokraten traten mit Entschiedenheit für die freie
Auswahl nach der Tüchtigkeit ein und sehen in ihr ein
notwendiges Ergebnis der Revolution .

Man einigt sich schließlich auf einen von ihnen ge -
stellten Antrag , wonach der Satz ..unter Einhalten der
von den Gesetzen festgestellten Bedingungen " gestrichen
und an seiner Stelle bestimmt wird , daß für die Be -
fetzung der Richtcrstellen die Reichs - und Lindesgesetz ?
maßgebend sein sollen , bei den Beamtenfiellen auf
Lebens - und Dienstalter und Vorbildung nicht in erster
Linie Rücksicht zu nehmen ist. Im übrigen soll da3
Beamtengesetz die Regel bestimmen .

Zadisches Landesthealer.
„Cavalieria rusticana " und „Bajazzo ".

Am Sonntag ersLienen im Konzertbaus » Ca -
v a l l e r i a " und »B a i a « z o"

, die im Publikum so
scbr beliebten Opern , die dnrck, den Krieg seit meüre -
ren Jahren von unseren Bllbnen « erbannt waren ,
erstmalig in neuer Einstudierung wieder . DaS dicht-
beievte Haus und das lebhafte Interesse , das sich schon
vorher für die Vorstellungen kundgab , bewies , das ,
mau recht daran getan bat , diese Zimovern wieder
hervorzuholen .

Namentlich die „ Cavalleria . wenn inan sie auch
früher kaum mehr schen uud hören konnte , wirkte nach
der langen Pause wieder frisch und temperamentvoll .
Hans Bussard hatte für eine geschickte und « im -
mungSvolle Inszenierung gesorgt uud es gab wohl
kaum jemand , den daS leidenschastdurchzitterte Werk ,
aus dem eine Seele spricht , nicht gepackt hätte . Das
Hauptverdienst gebührte Sofie Palm - Cordes , die ,
obwohl durch Erkältung an voller stimmlicher Einsal -
tnnq bebindert , trotzdem mit ihrer Santuzza eine im
Ausdruck , Mienenspiel und in dramatischer Gestaltung
fesselnde und erschütternde Leistung bot . Wenn auch
nicht ganz auf der Hübe seiner Partnerin , hatte » ranz
S ch w e r d t als Turridu einen guten Abend und gab
sein Bestes in der Abschiedsszene mit der Mutter .

Nach der „ Cavalleria " fällt die Tbeatraltk des sehr
viel mehr auf äuhere Effekte gestellten „ Baiazzo " stets
auf . Auch diesem wurde eine sorgfältige Ausführung
zuteil . Kür den erkrankten Herrn Schöffel übernahm
Herr Bussard wieder die von ihm früher gesungene
Partie de? Eanio , in MaSke und Darstellung ausge -
zeichnet und lebenswahr . Gesanglicki hätte es sehr in -
teressiert , Nim Herrn Schöffel als Eanio zu hören , der
die Partie bei einer Wiederholung noch singen wird ,
» rau v . E r n st war als Nedda voll Charme nnd
stimmlich sehr kein : sie sah als Eolombine reizend ans .
Max Büttner , der schon den Prolog sehr eindrucks -
voll sang , war ein interellanter und ergreifender To -
nlo , ebne jede Uebertreibung . Herr S e y d e l als
Beppo sang das Ständchen mit wundervollem Schmelz
der Stimme . Das ausverkaufte Haus spendete stür -
mischen Beifall .

*
Wegen mangelhafter Eiienbahnverbinduna verzögert

sich die Rückkehr des Herrn Neugebauer aus seinem
Gasilviclurlaub . Es wird deshalb heute Dienstag , den
28. ds . „ Hannerl " , statt „ Liebe im Schnee " aufgeführt .

Theater uud Mfll.
Abendmusik des Hofkirchenchors.

In der zweiten Abendmusik deS HoskirchenchorS bat -
ten die zwei aröiiten Melodtker : Mozart nnd Schubert ,das Wort . Schuberts „ Deutsche Melle ' auf eine freie
Umdichtung des Niefletertes in ber musikalisch cin -
fachen Form des homophonen chorilchen Strovbciiliedes
ausgebaut , wird durch die Innigkeit der Empfindung ,die den acht Gesängen entströmt , zu etneö Jeden Herzen
eindringlich sprechen . Etwas zu ntcicönrti -3 «n seinem
musikalischen Verlaus , weil durch vollständigen Berzicht
auf die überlieferte volrivbone Schreibweise der reiche -
ren Gliederung und der sich daraus ergebenden .skon-
traltivirkunge » entbehreud . iit das Werk ganz auf den

inneren Ausdruck gestellt . Der vorzüglich disziplinierte
Hofkirchenchor , der durch das Hinzutreten weiterer
flraueu - und Männerstimmen au Klangsattbeit gewon -
nen hatte , gab der Messe Weichheit und Rundung .

In dem „Benedictas " und „ Osanna " ans der E -Dnr -
Mcfse von Schubert sang Krl . Walburg Einma Schick
aus Mannheim daS Solo . Ihr heller , tragender So -
vran entfaltete sich zu vollem Glan » in der von Atozart
für den berühmten Kastraten Ranzzirn geschriebenen
Motette „Exsultate jubilate " . In der Wiedergabe die -
seö nach der Art einer groften dramatischen Szene an -
gelegten Stücks zeigte die Sängerin , dab sie sowohl den
Mozartschen Gesangsstil , als auch die Mozartsche Kolo -
ratur beherrscht .

An Mozarts reizvollem Instrumentalstil hatte man
in der von Rheinberger zusammengestellten dreiteiligen
Sonate für Orgel und dreistimmigen Streichersatz seine
t

reude . tklar und durchsichtig trat die feingliedrige
trüktur des anmutvolleu Werkes in der Ausführung

durch cin aus hiesigen Damen und Herren gebildetes
Orchester zutage . Flüfstg in der Technik und geschmack-
voll in der Karbengebnn « wurde der Orgelvart von
Oskar D e f s n e r auS Heidelberg gespielt .

Den Abend beichlon das Ossertoriniii auf daS ffest
Johannes des Täufers „ Inwr oatos rnulieruin " für vier
Sinastimmcn . Violinen . Bast und Orgel von Mozart .
Hervorgegangen aus einer liebenswerten Aeuberung
seines KindergemüteS verblüfft da ?. Werkchen in der
Gestaltung durch die sichere Hand , die schon dem Kna -
ben Mozart als Bildner eignet : es läftt aber anch stau -
nen über den feierlichen Ernst , der dem Elfjährigen in
seiner musikalischen Sprache schon zu Gebote steht . Wie
er durch ihn öen sonst festlich -beitcren Charakter unter -
bricht » üb durch diele » Gegensatz die Wirkung steigert ,
läsjt in dieser Iugendschöpfung bereits den späteren
aroden DramakNer ahnen . Die Wiedergabe war ton -
schön und schwungvoll .

DaS Konzert leitete eine Komposition von Max
Brauer ein , des vor einem Jahr gestorbenen ehe -
maligen Leiters deS HoflirchenchorS : Phantasie -
st ii cl für Orgel , zwei Horner und drei Posaunen . In
freier Korm , aber thematisch entwickeltem Aufbau er -
gehen sich Orgel und Blasinstrumente , unter denen
daS erste Horn melodtefübrend hervortritt , bald wech-
selseitig , bild sich verbindend in schönen und weihevol -
len Harmonien . So wie der Hoklirchenchor durch seine
Ausnahme ins Programm einen Akt der Pietät ersiillt
hat , wäre zu wünschen , das, anch die anderen musikali -
schen Körperichakten lOrchester . Kammerninsikvercini -
eung ) des verewigten Karlsruher Tonletzers gedenken .

Dali die künstlerische Bedeutung der von dem jetzigen
Leiter des Hofkirchenchors . Musikdirektor Poppen ,
ins Leben gerufenen und von ihm mit ebenso aroker
Sachkenntnis als kuultiroher Begeisterung geführten
Abendmusiken von dem nach gediegener Kunst verlan¬
genden Publikum bereits erkannt ist , zeigte dessen Zu »
strömen in die CbristuSkirche , die am Samstag in ihrem
ganzen Raum von andächtig ^juhoreudeu besetzt war .

Schw .

Erstes Konzert des Philharnionischen Vereins
in ZNannheim.

Mit einer durch die Zeitereignisse verursachten erheb -
lichen Verspätung setzten nun die Veranstaltungen des
Ppilharmonischen Vereins ein , die ja anerkannter -
ma ?,en ein wichtiger Faktor unseres Mannheimer Mu -
sillcbens geworden sind . Die NortragSfolge verzeichnete
an Orchcstergnben ÄrahmS ' lonniahelle zweite Svm -
phouie liu D - Dur ) , sowie Berlioz ' farbenprächtige

Ouvertüre zu „ Benvenuto Cellini , und an der Spitze
unseres Orchesters stand Dr . Rudolf Siegel , der
Komponist der komischen Over „ Herr Dandolo " . ,.AnS
dem Getöse klirrender Kämpfe weg in anmntiae Täler
des Friedens , die vom Hauche romantischer Stimmung
durchweht sind "

, führt nns die zweite Snmvbnnie , ie-
nes Werk von gesunder Arische der Gedanken nnd
Klarheit der Komcvtion . der neben dem Brahms eige -
nen grüblerischen Ernst . Heiterkeit und Humor keines -
weaS fehlt . Wir halien uns in den letzten Jahren wie -
derholt an den festlich - froben Klängen dieses köstlichen
Werkes erfreut . 1905 diriaierte sie ber Meister -BrahmS -
dirigent Fritz SteinbaSi in einem Kaim -Konzerte . Igly
hörte ich sie in der aleichen Auslegung auf dem Baden -
Badener BrahmSfeft . nnd letztmals erklang ste unter
BodanzkpS temperamentvoller Führung am 23 . Fe¬
bruar 1915 in einer Musikalischen Akademie . Herr Sie -
ael gab mit seiner Leitung eine weitere Probe seiner
Vielseitigkeit , llnd wenn man bedenkt , daü Herr Sic -
gel , der , wie ich höre , erst kürzlich als Overndramatura
an unser Nationaltbeater verpflichtet worden sein soll ,
den Taktstock nnr gelegentlich führt , obwohl mir be-
kannt ist . das, er hereit « früher schon in München und
Königsberg als Dirigent fungierte , so kann man seiner
Leistung die Anerkennung nicht versagen . Der erst «
Satz der Srnnvbonie mit feinen verwickelten konira -
viinktifchen Bcrfchlingungeu war klar Disponiert . Das
tiefsinnige Adagio non troppo nahm Siegel gllerdingS
wesentlich unruhiger alS wir eS gewöhnt sind . Der
Höhepunkt der Wtederaabe war das Allcgrctto . das in
seinem ganze » Liebreiz erschsoisen wurde .

J >> TschaikowskvS eminent schwierigem und ebenso
schwer zu hegleitendem Violinkonzert lernten wir in
dem - Flefch - Schüler Joses WolfStbal - Berlin einen
trcfilichen «Zeiger kennen , der die Schwierigkeiten im
Dopvelgriff - und Passageulviel . von kleinen Intona -
tionSschwanknngen abacsehen . nahem restlos meisterte .
Noch ungetrübteren Genust boten die non einem anf
f>- m Programm nicht genannten Pianisten sPanl
S (& m i tz) vorzüglich begleiteten kleineren Stücke von
Gluck -Kreisker lMelodiel und Tartini - Kreisler lVaria -
Hotten über ein Thema von Corellil . sowie die auf
lebhaftes Verlgngen gewendete lCouvreiu - Kreisl >' rsche1
Zugabe . Hier lernte man die saubere Technik , den
blühend schönen Ton und erwählten Vortragsgeschmack
des hefsnnngsnolleti jint -ten GeigerS noch höher cin -
schätzen . Dcn Bcschlnb bildete Berlioz ' farbenorächtige
Ouvertüre zu Benvenuto Cellini . die zu bester Wir -
kuug kgm . Friedrich Mack .

Kleine TH .' at - rnaÄri -hten . W ü r z b n r g e r B ü b -
n e n v l ä t t e r . eine Halbmonatsschrift zur Pflege der
Bühnendichtung und Kilnst , erscheint seit Anfang Ja -
nuar in Würzburg , wo sie von der Direktion des Stadt -
theaterS berauSgegeben und geleitet wird . — DaS
neueste Wiener Theater . daS SÄönbrunncr
S Ä l o st i b e a t e r . wird feine Pforten eröffnen und
in erster Linie Konversationsstücke und Spielovern zur
Aufführung bringen . Das Neuartige aber ist , das ! den
Besuchern des Schlo ^ theaters anch Gelegenheit gegeben
werden soll , in dcn Pausen und nach Schlust ber Vor -
stclluug den herrlich gepflegten Schönbrunuer Schloh -
park zur Erfrischung und Erholuim beuützen zu köu -
nen . Die Festsetzung des Beginns der Vorstellungen
wird dieser Kombination nätürlich Rechnung zu tragen
suchen . — Im Deutschen Bolkstlieater in
Wien Icheint e ? eine kleine Künstlerrevolte zu geben .
Eine Anzahl erstklal -ioer Kräfte trägt sich mit der Ab -
sicht , dem Deutschen Bolkstheate ^ dcn Nückcn zu kcb-
ren . Unter den unzuiriedcucn Künstlern befinden fiS

die Herren Hemma , Thaller . Klitsch und Danegger , de-
ren Abgang einen gronen Verlust für das Volkstheater
bedeuten würde .

Kmst mS Wissenschaft.
Galerie W?oos . Dom 25 . Januar bis 15 . Februar

ficht man die Sö. Sonöer - Ausstcllung mit Werken von
R . Schlichter und W . Zabotin . sowie anderer badischer
Künstler . Täglich geöffnet von 10— 6 Uhr . Sonntags
von U —1 und 2—4 Uhr .

Bon der Heidelberger Universität . Dem Beispiel
anderer Universitätcn folgend , haben die Theologie -
studierenden der biefigen Universität eine Arbeits -
gemeinschaft znr Wahrung der gemeinsamen
.'Ziele in Verbindung mit Dozenten und Kirchenbehör -
den gebildet .

Ein Protest Bonns gegen die Errichtung der Univec -
IltSt Köln . Rektor und Senat der Universität Bonn
legen dagegen Verwahrung cin , dak! die vrculiische .
cincr festen Rechtsgrundlage entbehrende Regierung die
Untversitätsgründnug in Köln bewilligte , lind beschive-
reu sich darüber , das , die Universität Bonn nicht vor -
her unterrichtet worden sei . Es wäre möglich gewesen ,
die Universität Bonn und die wissenschaftlichen An -
stalten in Köln zu einem Zweckverband znsam -
menzuschliehen .

Kleine Mitteilungen znr bildenden Kunft . Der
Frauenbund zur Förderung deutscher
bildender Kunst , der es sich zum Programm ge-
setzt bat , Werke lebender Meister anzukaufen und dcn
d - ntichcn Museen zu überweisen , bat dementsprechend
bisher gestiftet : der Kunsthalle in Mannheim das
„ Stadtbild ans Soest " von Rohlks . in Hamburg daS
„ Stmeben " von Schmidt -Rottluff und der Kunsthalle
in Bremen eine „ Segelregatta " von Kirfchner . —
Karl Larsson , der bekannte schwedische Äialer , ist
im Alter von 65 Jahren in Stockholm g e st o r b e n .
Er war unter dcn schwedischen Malern wohl der nnZ
vertrauteste . Seine entztickcndcn Kinderbücher wie
„ DaS Haus in der Soune " sind seit langem volkStüm -
lich geworden . Er ivar reckt eigentlich der Darsteller
deS Familienlebens , der Jugend , des ländlicken gluck-
lichen Heims . Auch für die moderne Wo .'inuugskunst
haben seine Illustrationen anregend gewirkt . Unter
seinen größeren malerischen Arbeiten beitnden sich
FreSken . die er für das Ziattonalmuseum und verschic -
dcnc Schulen feines Landes geschaffen hat .

Personalien . Der G ö t t i n g e r Privatdoz . Prof . Dr
Heinrich Frhr . Rausch von T r a u b c u b e r g . zur -
zeit Physiker in der Gesellschaft für drahtlose Tele -
gravhte in Berlin , bat einen Ruf als ordentl . Profello ?
der Physik an die baltische Technische Hochschule iit
Riga erhalten und angenommen : die neue Stelle
kann er jedoch wegen Besetzung Rigas durch die Bo !
Ichcwisten ictzt nicht antreten — In 3)1 ii n ch e n ist
am 18. d . Atts . der Honorarprofessor in dcr dortiaci ^
jnrtstischcn Fakultät , Gcb . Justizrat Rechtsanwalt Dr
Theodor L o c w c u f e l o . im 71 . Lebensjahre gestor
ben . — Dem Privatdoz . und ersten Assistenten an der
Augenklinik dcr Universität Rostock . Dr . med . Mo -
ritz W i r t b s , ist dcr Prokcffortitcl verliehen worden
— Pros . Dr .- Jng . Robert Siechtet an dcr Tcchn -
Hochschule in Stuttgart liat den Ruf an die Tech » .
Hochschule in M ü n ch e n abgelehnt : er sollte dort dcn
durch Rücktritt deS Geb . HofratS Bllblmann erledigten
Lehrstuhl für Formen - und Sttllehre übernehmen .
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AM m WlWgeg bLMen Begienras.
Die Errichtung von Fachausschüssen für

Hausarbeit .
Im ReichZgesetz vom 20. Dez . 1911 über Hausa - -

Veit ist dem Bundesrat die Befugnis erteilt worden ,' für bestimmte Gewerbezweige und Gebiete , in denen
Hausarbeiter beschäftigt werden , die Errichtung von
Fachausschüssen zu beschließen . Er kann diese Fach«
ausschüffe nu - für bestimmte Teile des Meiches oder
auch für das ganze Reich anordnen . Die Fachaus -
schüsse haben die Aufgebe , die Staats - und Ge -
meindebehörden durch tatsächliche Mitteilungen und
Erstattung von Gutachten zu unterstützen , aber auch
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu beraten , wenm sie
auch un besonde -en Matze sich des Schutzes der Letz -
teren annehmen sollen . Sie find weiter berechtig

'Veranstaltungen und Maßnahmen , die die Hebung
der wirtschaftlichen Lage und der Wohlfahrt der
Hausart >eiter zum Zweck haben , anzuregen und auf
Antrag der Vertreter der hierfür getroffenen Ein -

Dichtungen an deren Verwaltung mitzuwirken . Auf
Ersuchen der Staats - und Gemeindebehörden haben
sie auch die Höhe des vcm den Hausarbeitern tat -
sächlich erzielten Arbeitsverdienstes zu ermitteln ,
dessen Angemessenheit zu begutachten und Borschläge
über die Vereinbarung angemessener Entgelte zu
machen , auch sonst den Abschluß von Lohnabkommen
oder Tarifverträgen zu fördern . Die Fachausschüsse
bestehen aus der gleichen , von der LandeSbehörde

.zu bestimmenden . Zahl von Vertretern der beteilig -
ten Gewerbetreibenden und Hausarbeiter , sowie
einem Vorsitzenden und zwei Beisitzern . Der Vor »
sitzende und die Beisitzer müssen die erforderliche
Sachkunde besitzen. Ersterer darf weder Gewerbe -

„noch .£>ausarbeitet sein . Die Landeszentralbehörde
ernennt den Vorsitzenden , die Beisitzer und nach An -
hörung von beteiligten Gewerbetreibenden und
HauSarbeitern je die Hälfte der Vertreter , die an -
dere Hälfte wird mit Stimmenmehrheit aus Seite
der Gewerbetreibenden und der SauSarbeitet je von
den ernannten Vertretern gewählt . Die Reichs -

' regierung hat nun für Preußen die Errichtung von
17 . Bayern , Sachsen und Württemberg von je 3,
Baden von 2 Fachausschüssen und für Braun »
schweif eine ? Fachausschusses angeordnet .

Von den beiden aus Baden entfallenden Au »-
schössen kommt der ein« nach Mannheim , für
Kleide » und Wäsche-Konsektion . Trikotagen und
Segeltuch . Er umsaßt die Landeskommissärbezir ?e
Karlsruhe und Mannheim , sowie den
bayerischen ReaierungHbezirk Pfalz . Da dieser
FacbauLschus ; Gebietsteile mehrerer Bundesstaaten
umfaßt , hat die Ernennung der Mitglieder d-eS
.Ausschusses nn Benehmen mit der baverischen Re-
gierung zu ersvlgen . Der zweite Fachausschuß ist
für die gleichen G^werbezweige bestimmt : es sind
ihm aber außerdem noch die Sau ? web?rci und Lohn -
stickerei zugeteilt . Er umsaßt die LandeSkommis -
särbezirke Freiburg und Konstanz und erhält seinen
<Ntz in Konstanz .

Die Fürsorgeerziehung in Baden .
Die Ministerien des Innern und der Justiz sind,

wie wir hören , mit Rücksicht auf die Zeitverbält -
nisse und die Oraanisationsänderuna in den obe-
ren Staatsbehörden übereingekommen , den Vollzug

'des Gesetzes über die Fürsorgeerziehung , wonach die
den Bezirksämtern zugewiesene Aufgabe und Zu -
ständigkeit aus die Vormundschaftsgerichte übertragen
werden soll, vorerst nicht zu vollziehen . Voraus -

sichtlich wird dem nächsten Landtag darüber eine
besondere Gesetzesvorlage zugeben , in der wabrschein -
lich an Stelle der Ministerien de» Innern und der
Justiz das inzwischen errichtete Ministerium für
soziale Fürsorge die Aufgaben der Fürsorgeerziehung
übernehmen wird . ,

Offener Brief an Hern» Dr. finge.
Herr Dr . Rüge !

In Ihrer Versammlung Im Ftiedtichshof haben Sic
die heftigsten AnatMe - egen die deutschen Juden unter -
nommen denen Sie vatetlandSfeindlicke und nibili -
Wf4e Instinkte unterstellten . Dies - Vorwürfe , die Sie
allerdings nickt bewiesen haben , weil sie auch nicht »u

'
beweisen Und. baden Sie unter der Ueberichrist »Lö¬
sung der Iudenfraae

" vorgebracht und mit den ältesten
Ladenhütern des antisemitisch -alldeutschen Klüngels ge -
wickt Diele haben dadurch , daß Sie sie wiederholt ha-
» en . naturgemäß nicht das geringste au innerer Wahr -
^

Gegen
°
Jbre

'
parteipolitische Betätigung an sich bat

niemand von denen , die Sie angegrlifen haben , etwas
einzuwenden S . e t . chtetsich selbst ! denn da « Wort
. « »tisemitismu » ist der Eonalismn » kleiner . Geister
spricht zur Genüge , als dab Ihnen jemand oa » Ver -
aniiaen neiden könnte . Ihr politische » Stteitröklein in
dieler Mirena »u tummeln . Man kennt die Weile . man
'enni deu Ten und man kennt auch dje GeilteSart der
Vertonet , so das, man «» allgemeines wr TageSord -
nung übergeben könnte . Durch den W »bl »u »fall ist
Jbnen ja anch vom deutschen Volk bewiesen worden ,
dal , in ibm kein Bodeu für Ihre giftige Saat mehr
vorhanden ist : denn an Agitation hat Ihre Partei eS
dock wabrbaitw nicht und nirgends seilen lassen , wenn
auch Ihre angeborene Bescheidenheit immer darüber
klagt , daß alle anderen Parteien Sie in den Schatten
stellen . Wogegen man sich nur zur Nebt setzen muß .
da » ist der offensichtliche Mangel an Mut . der daraus
spricht, das, Sie sich nicht gescheut haben , eine lo wüste
Hetzrede , u hallen und eS gleichzeitig für vereinbar
mit der von Ihnen bekanntlich in Erbpacht genomme -
nen deutschen Würde . Sitte und Volksatt erachten , den
Anaegrissenen da» Wort zur Entgegnung zu ^ »erfUm¬
mern . . In Ihrem nicht» durchbohrendem Gefühle ' —
Sie zitieren ia so gerne deutsche Dichter — haben Sie .
wie unwiderleglich feststeht , diele » facht acSabt ! des -
halb mukte Jür auter Freund . den Sie sich eigens >u
diesem Zweck verschrieben hatten , einen dreiviertelstün .
digen . »war febr schönen , aber in keiner Weise zur
Sache gehörigen Sermon halten , nur damit Sie bin -
terdrein mit deutschuational - lrommem Augenaufschlag
sich rückwärts konzentrieren konnten : . Ja . meine Her -
.ren , eS tut mir furchtbat leid , aber iefet ist Polizei¬
stunde !" Tatsächlich haben Sie >a auch in Ihrer dent -
fchen Treue es fertig gebracht , dal , daß Jbnen schließ-
lich doch noch abgerungene Verlvrecken der Redefrei -
hett selbst unter den bescheidensten Kantelen und in
der hmnöwttlchen Verdünnung . In der Sie es gaben ,
durch Ihr Verhalten und das Ihrer Anhänget beinahe
zunichte gemacht wurde , wenn man von den ganzen —
fage und schreibe — drei Minuten abliebt , die Sie
Herrn Dr . Etilinger gütigst verstatteten .

Nebenbei ist es eine sonderbare Zumutung von
Ihnen , mit Sörer ausgesprochen angreifenden Stel¬
lungnahme dem Anvegriisencn . der sich zur Wehr letzen
will , zuzumuten , im Vertrauen auf Ihren guten Wil -
len sich Ihrer Präsidialfl ' htung zu unterwerfen . Denn
S e glauben dieselbe , wie der ganze Versammlung «-
verlaus zeigte , in einer Weile führen zn dürfen , die
einem Kleluklnderlchnlmeifter alle Ehre mamt . aber in
einer politischen Versammlung aerasezi « unerhört wirkt .
Es liegt mir fern , alle Störungen , die Sie während
Ihrer Ausführungen erlitten haben , entschuldigen zu
wollen . Jedoch trogen Sic durch Jbr als " " aufrichtig
zir erkennendes Verhalten dem S erlangen auf Diskul .
fion accienüber sowie durcb die L-̂ af^ eaelung der stcher
nicht störend wirkenden Zwischenrufe und durch das

.Vorbringen vollkommen unbewiesener und unbeweis¬
barer Behauptungen , die Sic nachher selbst revozleren
muntcn lvergl . Ihre Mitteilungen von den . gekauften
Juden , die Jbre Versammlungen störten und von
dem antisemitischen Bezirksrafibinerl clbst die Verant -
wortnng für viel UneranicilicheS , das sich im Verlaufe
der Versimmluna al ' spielte .

Ihre Anhängerschaft wird zwar jeder Belehrung un -
zugänglich sein , sowohl ran * Anständigkeit der roliti -
schen Kamvie ^ welse anbetrifft , als auch über den jn »
halt Ihrer Ausführungen . Es kann doc-i niemand
leugnen , das, nnr die vollkommen verfehlte Po -ittr der
Leute Ihrer Richtung daS Unglück über unser geliebtes

-Vaterland herbeigeführt bat durch die jlobltlett
ihrer Forderungen und ihrer vollständigen Etnsli ^ tS -
losigkeit den politischen Realltisten gegen iber . ic
UiLueu Kit da sich iiuuiet und Uuiuci wieder erlau¬

ben , die historische Wahrheit so zu verdrehen , daß Sie
sagen . eS fei die Politik der „Frankfurter Zeitung ' ge-
macht worden , diele habe unser Elend herbeigeführt ?
Merken Sie nicht, daß Sie Ihrer selbst spotten ? Füh -
len Sie nicht, das, die Revolution nur die Folge war
der unausbleiblichen Einsicht, vaß das deutsche Volk
von Leuten Ihrer Richtung in einen Abgrund geführt
worden war . auß dem heran » die ehemaligen » übtet
keinen Weg mehr fanden ? Glauben Sie wirklich, um
mit Dr . Ettlinger zu sprechen , daß die Handvoll In -
den . die stch doch während des Krieges vollständig ruhig
verhalten hatten — abgesehen von einigen Ultraradi -
knien, die mit dem Judentum schon längst nicht mehr das
Geringste gemein baben — , an dem Unglück lchuld lind ?
Sie dürften doch endlich wissen, dal, das Judentum in
seiner überwiegenden Mehrheit von diesen Männern
nichts wissen will , sondern deutschnational empfindet .
Wie gesagt, wird den Leute» , die hinter Ihnen stehen,
nach all dem Unglück, nickt zu hellech lein . Und auf
ihre Bekehrung zu Wahrheit und Vernunft wird kein
Demokrat und kein Jude Wert legen . Wotans aber
Wert gelegt wird , daS ist , das, Sie nickt unter der Ihnen
geläufigen Verdrehung der historischen Tatlachen sich
alV Märtyrer aufspielen und sagen können , die Juden
hätten Ihre Versammlung gestört , well das . was Sie
gegen fie vorgebracht haben , von ihnen ungern gehört
wurde uni ^ nicht hätte widerlegt werden können . Wahr
ist . daß keine Störung vorgefallen wäre , wenn Sie
von vornherein freie Aussprache zugefaat und dann
auch gewährt hätten , anstatt sich hinter Ausreden , die
nur provozierend wirkten , zu verschanzen.

Jbr . Referat " im einzelnen in der Tagespreise zu wi¬
derlegen . lehne ick fßglidi » !> im Interesse der politischen
Alevfis . die eS mir verbietet , die Bazillen Ihrer Volks -
Vergiftung Ins Weite zu verbreiten , und für Sie hin -
teuuach Reklame zu machen, eine Reklame , die dann
lausuahmsweise einmal ) nicht mit dem Gelde au » den
Quellen der verflossenen Vaterlandsvartei und des
preußischen Mrokagrariertuins bezahlt würbe . Uebri -
gens wäre hier gute Gelegenheit , den von Ihnen er-
hobenen Vorwurf käuflicher Gesinnung yuf Sie zurück
zu schleudern , und zwar mit einem größeren Schein von
Logik, als derselbe bei Ihnen den Juden gegenüber
hatte : denn tatsächlich vertreten diese , wenn sie sich mit
allen Mitteln gegen sie verteidigen würden , nur ib2*
eigenen Interessen , während Sie sich bemühen , nic.it
nur für stch selbst , sondern auch für die einzutreten , die
nach der VvlkSrneinung die Hauptschuldigen am Kriegs -
elend waten . Dieser Vorwurf läge um fo näher , da
im allgemeinen das Wort :

Was ich selber denk» und tu '
Trau ich auch dem andern zu

wahr zu sein pflegt : jedoch denke lch politisch zu vor -
nehm , um einen Gegner mit solchen Waffen zu be-
kämpfen . Im Gegenteil tescheiiiige Ich Ihnen auSdrück-
lich. daf, ich Ihnen eine ' derartige Gesinnung nicht zu -
traue , sondern annehme , die Sie Ihre eigene , aller -
dings vollständig verstiegene Ansichten und Ueberzeu -
(jungen vertreten .

Wie Sie wohl gemerkt baben werden , war der Zweck
meines Briefes . Ihnen Ihre absolute Intoleranz gegen
den Gegner vor Augen zn ballen , durch die Sie nur
eine Widerlegung vermeiden wollten . Wer aber Intole -
rant gegen die Megenpartei ist — sei es im öffentlichen
oder privaten Leben — und eine gegnerische Anficht
nicht aufkommen läftt . richtet sich selbst .

Ich darf mit einem Wort Goethes schließen, den Sie
auch als Ihren Parteiapostel , in Ansvruch genommen
haben , womit Sie uns bewiesen haben , da » Sie vom
Verständnis für diesen größten deutschen Geist weilen -
weit entfernt sind und da» vorjüglich für Ihre Reden
paßt :

Ach . Eure Worte , die so blinkend sind ,
Mit denen ibr der Menlchbelt Schnitzel krönfekt.
Sind unetauicklich wie der Slebekwind,
Der herbstlich durch die dürren Blätter säuselt .

Dt . Carl Rosrutbal .

Aus Laven.
Eisenbahnerversammlung in Mannheim.

«Eigener Drablbericbt . l
w. Mannheim . 27 . Jan . Eine Eisenbahner -

Versammlung , von 2500 Beamten aus
dem Lande besucht , verlangt in einer Entscklie -
ßung von der Regierung eine weitere Teue -
runo » zulaae von 500 M und stellt der Regie -
runa eine Frist bi» zum 31 . Aanuar . Falle der
Ablehnung soll die Forderung mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln durchgesetzt werden . Eine zweite
Entschließung svricht sich für die Schaffung von
Reichseisenbahnen aus .

. 27 . J <rn . Jwfc»lige Arbeitsein¬
stellung der unständigen Arbeiter des städtischen
Elektrizitätswerkes mußte am Samstag
mittag 1 Ith ? der gesamte Betrieb eingestellt werden ,
so daß die ffanac Stadt ohne Strom war . Sosort
eingeleitete Verhandlungen führten zu einer vor¬
läufigen Einigung und der Betrieb wurde noch
drei Stunden wieder ausgenommen .

. Heidelberg, 27. Jan . Die Tapezierers -Ebenau
Ad . Kunz wurde in Handschuhsheim von der elek -
irischen Straßenbahn überfahren und ge -
tötet .

. SiegklSbach bei NeckarbischosSheim, 27 . Im ». Der
in Neckarzimmern beschäftigte 18jäh^ige Arbeiter
Aug . Walter vcm hier kam der e l e k r i s ch e n
Stromleitung zu nahe und wurde auf der Stelle -z e°
tötet .

- Walldürn , 27 . Jan . Am 25 . Jan ., abend»,
wurde der k!ua 12 bei der Ausfahrt irrtümlich in
ein Stumpfgeleis geleitet . Die Lokomotive und der
Gepäckwagen , der zugleich zur Postbeförderung mit -
benützt wird , stürzten über die Böschung hinunter .
Der Lokomotivführer Stcsan S t a u s e r t und der
Lokomotivbeizer Mar Götz von Lauda wurden g e -
tötet . Der Seizerlehrling Albert Jung , eben -
sallS von Lauda , wurde schwer verletzt und starb
gestern vormittag . Der Obervostschaffner Frank
von Seckach erlitt eine Sckulterauetschung . Kua 12
Walldürn —Miltenberg und der Gegenzug 13 Mil¬
tenberg —Seckach mußten ausfallen . Sonstige Ver -
kebrsstörungen traten nicht ein . Die Reisenden
blieben unverlett .

- Dangstetten b . WaldShut , 27 . Jan . Beim Holz¬
fällen wurde der 5wusmonn Eduard Schmidt von
einem Baumstamm totgeschlagen .

- Titisee , 27 . Jan . Durch Feuer ist der Seehos ,
eines der ältesten Gebäude der Gegend , etwa 400
Jcrhre alt , z e r st ö r t worden . Der Viehbestand
konnte gerettet werden .

de. Billingcn 27 . Jan ^ Eine wohlverdiente
Ehrung bereitete die Stadtgemeinde Villinge «
ihren heimgekehrten Kriegern durch eine
Begrüßungsfeier mit Bewirtung , die in
der Festhalle stattfand . Zu Beg -inn und im Laufe
des Krieges waren von hier weit über 2000 Mann
ins Feld oder in Garn -isonen gekommen , etiva 200
haben den Heldentod gefunden , an 500 sind noch
ortsabwesend , die heimgekehrten 1500 Mann haben
der Einladung der Stadt gern^ entsprochen .

- Villlngkn , 27 . Jan . Ein <*n umfangreichen
Mehldieb st ahl ist der Sicherheitsausschuß des
SoldatcuratS auf die Spu : gekommen . ES war die-
fem bekannt geworden , daß in der Nacht zum 23 . Ja -
nuar ein Wagen Mehl verschoben werden sollte .
Es gelang , die DiebeSban d̂e zu verhasten . Es han -
delt sich um Soldaten , von d? nen der Anstifter der
Dragoner Leute beim hiesigen Ersatz -Bataillon
war . Bei der Schiebung sollten 19 Sack Mehl in
andere Hände gebracht werden .

- Uberlingen . 27 . ftan . Im nahen Bruckfelden
wurde laut .,Linz <mu -Bote " auf eine Anzeige bei
der Gendarmerie hin in dem GeHöst der Witwe
Fr . Keller eine Reihe Lebensmittel und Heeres -
aut beschlagnahmt . Man sand u a . in grö -
ßerer Menge Gcschirrzeug . Treibriern - n . Leder , Fett ,
Wein usw . . auch sollen Vieh und Vierde von dem
zuletzt als Wir ?sc.bgstsoss ẑier im Felde gestandenen
Sob » da Witwe Keller ka «jui gleitet worden, jeta .

- Konstanz . 2? . Jan . Ku einer blutigen
B s e r d e v e r st e i a e r u n a ist es in der letzten
Woche hier gekomnien . Aus dem Kasernenhos soll-
ten etwa 200 Pferde für landwirtschaftliche Betriebe
versteigert werden . Der Andrang war gewaltig .
Es waren etwa 800 Kaufliebhaber anwesend , die
unsinnig darauslos steigerten . So wurde z . B . ein
Pferd , daS zu 500 Jl ausgeboten war . mit nahezu
5000 M abgegeben . Zuletzt kam es zu blutigen
Schlägereien , wobei die Händler aus dem Kasernen -
bos hinausgetrieben wurden .

Ms dem ZwdttreifZ.
Erleichterung des Verkehrs zwischen links - und

rechtsrheinischem Gebiet . Der deutschen Waffen -
stillstandSkoM 'Mission wurde mitgeteilt , daß die Be -
setzungSbehörde ermächtigt ist, den linrsrhei -
n i sch wohnenden deutschen Studenten zur
Fortsetzung ihrer Studien den Besuch der rechts -
rheinisch gelegenen Universitäten zu gestatten .

Die Empfänger von Militlir - Bersotgungs -Gebahr -
ntsstn werden daran erinnert , daß die AuSsahlun «
ihrer Gebührnikse bei den Postanstalten am 29 . Ja¬
nuar 1919 stattfindet . Zur Vermeidung von Wei -
terungen ist es nötig , daß die Bezüge pünktlich
am Fälligkeitstage abgehoben werden . Emp -
sänger , die am Fälliybeitstage verhindert sind , wer -
den dringend ersucht , die Bezüge noch im Fälligkeit ?»
monat abzuheben .

Die Beschränkung des Eil - Frachtstückgut - und Ex -
prehgutverkehrs auf Güter der Freiliste ist innerhalb
Badens und im Wechselverkehr mit Württem -
b e r g versuchsweise aufgehoben .

Bon der Jagd . Die Schußzeit für männliches und
weibliches Iiotwild ist bis zum 28 . Februar verlän -
gert worden .

Stiftung . Die Technische Hochschule hat
von der Eisengießerei und Maschinenbauanstalt
V o e g e l e in Mannheim die großherzige Stiftung
von 200 000 JH erhalten , die für wissenschaftliche
Zwecke der Karlsruber Hochschulvereinigung über -
wiesen worden ist.

Feuerwehr - und Bürgerkapege . Am Sonntag
fand eine Zusammenkunft der Mitglieder der
Feuerwehr - iwid Bürgerkapelle statt , in
der der Leiter , Obermusikmeister a . D . Liese , den
aus dem Felde zurückgekehrten Mitgliedern einen
herzlichen Willkommengruß entbot . Alle Anwesen -
den waren darin einig , sich wieder unter die alte
Leitunq zu stellen , so daß die Kapelle in ihrer frühe -
ren Stärke in Bälde wieder auf dem Plane erschei-
nen und die Psleye einer guten Musik als ihre Auf -
gäbe betrachten wird .

Eine Gartenvorstadt Grün « l»kel . Die vorberei -
tende Versammlung zur Gründung einer gemein -
nützigen Genossen schalt „Gartenvorstadt Grünwin -
kel " war so stark besucht , daß nicht alle der Erschie -
neuen in dem großen Saale des Gasthauses zu den
„Drei Linden " in Mühlburg einen Sitzplatz finden
konnten . Im Austrag des vorbereitenden AuSschu-s-
ses legte Regierungsrat Dr . K a m p s f m e y e r die
Ziele der neuen Gartenstadt und die praktische Aus¬
führung des Planes dar . Dieser selbst ist schon vor
dem Kriege , im Jahre 1913, entstanden , als noch
keine derartige Wohnungsnot wie in unseren Tagen
herrschte , mußte damals aber wegen finanzieller
Schwierigkeiten wieder aufgegeben werden , obgleich
dafür ein sehr großes Interesse , namentlich unter
der Arbeiterschaft , vorhanden war . Im Verlaus des
Krieges hat sich aber die Zahl der leerstehenden
Wohnungen so verringert , daß die Errichtung neuer
Häuser zu einer gebieterischen Notwendigkeit wird .
Hier soll die neue Genossenschast eingreifen . Die
Stadtgenveinde Karlsruhe hat sich bereit erklärt ,
eine größere Anzahl Anteile zu erwerben . Sie hat
den Bauplatz zwischen der Durmersheimer Land -
straße , der Pfalzstraße und der Albniederung zur
Verfügung gestellt . Die Arbeiten zur Errichtung
der neuen Gartenstadt werden mit großer Beschleu-
nigung durchgeführt werden , der Bauplan ist fertig -
gestellt , imd in der nächsten Woche wird die end-
gültige Gründungsversaminlung stattfinden , die den
Vorstand und den Aufsichtsrat zu wählen haben
wird . Jnsolge der starken Steigerung der Material -
preise werden sich die Häuser der neuen Gartenoor -
stadt viel höher stellen , als die Bauten in der Gar -
tenstadt bei Rüppurr , was auch auf die Festsetzung
der Mietpreise einwirken wird Diese werden
übrigens im Einvernehmen mit der Stadt Karls -
ruhe festgesetzt werden . Sie dürften für ein kleines
Einfamilienhaus mit 3 bis 4 Wohn - und Küchen-
räumen zwischen 300 und 400 ML für den größe¬
ren Wohnungstyp bis 550 Mk . betragen . Auf ver -
nünstige Heizung , praktische Einteilung usw . _ wird
besonderer Wert gelegt werden . Wie der Referent
weiter mitteilt « , wird übrigens auch die Garten -
swdt bei Rüppurr in der nächsten Zeit 100 neue
Häuser bauen : der Plan dazu stammt von Präses
ser Läuger . Weiter wurde begannt gegeben , daß
sowohl Erwerbshäuser wie Mietwohnungen in der
neue » Gartenstadt errichtet werden . In den Häu -
sern wird auch sür Waschküche und für Badegelegen -
heit gesorgt sein , lieber die Beleuchtungsfrage ist
noch keine endsültige Entscheidung getroffen . Ge-
plant ist zunächst die Errichtung von 1$0 Wohnun¬
gen ! ist das Gelände ganq bebaut , so ist eine Er -
Weiterung möglich . Auck für Fahrgelegenheit zur
Arbeitsstätte und zur Stadt wird Sorge getragen
werden . Die Ausforderung zur sofortigen Beitritts -
erklärung fand unter "den Versammlungsteilneh -
mern lebhasten Widerklang .

Vesanfialtungen , Vereine und Vorführungen.
Di « Kapelle deS Leibgrenadiet - RegimeuiS wird am

kommenden Sonniaa , den 2 . Hebt . , nachmittags 4 Uhr .
im Saale der «tonen ^ esthalle ibr erstes Konzert unter
Leitung ibreS Dirigenten Bernbagen veranstalten .
Das Programm wird , de» künstlerischen Inhalts we¬
gen . das Konzert aus dem sonst üblichen Rahmen der
Militärkonzerle herausheben , so daß allen ein genui, -
reichet Sounte .a- Nachmittag bevorsteht . Der volle Wirt -
schaftsbetrleb ist erössnet.

Jofef - Sck,öss«l -Liederabend . Kammersänger Josef
S ch ö f f e l . der Heldentenot des Badilchen Landes -
theaiets . wird , wie schon kurz mitgeteilt . Ende ffebruar
hier im grosten Eintrachtsaale ein eigenes Konzert
geben , in dem er Lieder von Schubert . Schumann .
Brabms und Richard Strauß »u Gehör bringen will .
Ohne Zweifel wird bei den vielen Tbe -iterbeluchern .
die deu glänzenden Entwicilungsgang « chöksels als
Bübneusänger stets mit besonderem Woblgesallen ver -
folgt haben , die Kunde , ihn nun wieder als Lieder -
sänget zu böten , mit grober ftreitdc aufgenommen
werden . Die Klavierbegleitung hat Kapellmeister Her -
mann W e i d übernommen , der bereits In früheren
Jahren sich einen guten Name » als Konzertbegleiter
gemacht hat und nun nach längerer Pause wieder zum
erstenmal in dieser Eigenschaft vor das biestae . Publi¬
kum treten wird . Näheres übet die Veranstaltung
wird noch bekannt gegeben.

Deutsche Demokratisch- Partei . Jeden Dienstag , von
abends 8 Uhr an treffen sich die Parteimitglieder der
Oststadi im Nebenzimmer der Restauration »um
„ Drachen " .

Kouincheuzuchlverein «Stammverei » > K « Isr «»e. Im
Garleulaal der Ärauerel Schremvv fand am Sonntag
mittag seine Generalversammlung statt . Z!ach dem (» e-
schüfiSbeticht, den Herr M ebne erstattete , war der
Verein im verflossenen Jahre sehr rege , waS ihm eine
große Zahl neuer Mitglieder einbrachte . Den Kassen-
herickt erstattete Kas.ier K o r b . Man vernahm , daß
der Bericht sehr günstig sich gestaltete . Tie Ablieferung
der Kaninchenfelle fo !l auch fernerhin durch den Verein
geschehen : auch fi*r das Gerben der Kell » zum eigenen
Gebranch der Mitglieder wird Sorge getragen . Im
Frttbiavt wird eine Ausstellung von Gefliigel, . Ziegen
und Kaninchen durch den Kleintierzuchtverband w Aus -
ptfi Acaornmcit. Die Neuwahlen hatten solaendes Er -
aebnis : 1 . wv.b 2 . Borstand : die Herren M ebne und
(Partner . Kassiere: Korb uui » Atiiltr . Schritt »

führet : Richtet und Büsch . Beisibet : D e s I e t ich ,
Hannich . Philippi . Stocket und !!! u d l o f7 ;
Futtermeister : Hannich und L a n d n n i n.

S landesbuch -Auszüge .
TodcSkklle . 24. Jan . : Hch . 33efeel , Kaufmann . Ehe¬

mann . alt 69 Iahte : Anna Bollin . alt 45 Jahre .
Ehefrau von Hermann Bollin , Konditor . — 25. Jan . :
Adele Nagel , alt 22 Jahre . Ebefran von Rudolf Na -
gel , Schlosser: Katb . W a g n e r , alt W Jahre . Witwe
von Ambrosius Wagner . Domänenverwalter : Anna
K u n z m a n n , alt 73 Jahre , Witwe von Ebriltian
Kunzmann , Schlosser: Elisabeth Graf , alt 75 Jahre .
Privat , ledig : Elisabetb S ch a f h ä u t l e . alt 71 Jahre .
Witwe von Willibald Schashäutle . Rilletdrucker . —
26 . Jan . : Gust . K a st < Eisenbabnschaffner . Ehemann ,
alt 44 Jahre : Gg . Ruck , Rechnungstat a . D . , Witwer ,
alt 88 Jahre .

Beerbianngozeit n « i> Ttanethau » erwachsener Ver -
storbenen . Dienstag . 28. Jan . : 2 Uhr : Katharina
Wagner , Domänenverwalters -Wiiwe . Soflenstr . 27 :
3 Uhr : Franziska Schröder , Schuhmachermeisters -
Witwe , Amalienstr . 53 : W4 Uhr : Georg R n ck , Rech -
nungSrat a . D . , £>errenstr . IN . Neuerbestatt . : Uhr :
Adele Nagel . SchlosserS- Ehesra » , Rankestr . 14 .

Aus der Sladlrakssttzuug vom 23. Zanuar.
Ergänzung des Stadtrats . An Stelle deS Fabrikan¬

ten Leopold Kölsch , der sein Amt als Stadtrat nieder -
gelegt hat , wird als nächstet der gleichen Wahlvot -
schlagsliste der früheren Nationalliberalen Partei des
Büraerausschuiles anyebötender Bewerber mit Amts -
daue : bis zu den nächsten Gemeindewahlen Architekt
Gottfried Zinket <d . alt .) in den Stadtrat berufen .

Orisaesnndheitsrat . Auf Vorschlag der Vereinigung
Karlsruher Avotbekenbestbet wird Avotbeker Wilhelm
Lakemeyet , Inhaber der Löwenapotbckc . zum
Mitglied des Ortsgesundbeitsrats mit Amtsdauer bis
nach den nächsten Erneuerungswahlen des Bütgetaus -
schusseS ernannt .

Neue TiedlnnaSgenoffenschast . Der Stadtrat begrübt
den Gedanken der Errichtung einet neuen Siedlungs -
genossenschaft . die unter Beteiligung deS gesamten
Bauhandwerks und anderer Interessenten die Unter -
nehmung von Wobnungsbanten an Stelle der einzel -
nen Banhandwerker übernehmen und diesen die ein -
zelnen Arbeiten vergeben soll . Mit der Ausarbeitung
eines Savungßentwurfs wird das Wohnungsamt be -
auftragt .

ErwetbSlosenfiirsorge . Zur Ausübung der dem
Stadtrat zustehenden Aufsicht über die gesamte städ -
tische Erwerbsloseufürsorge eiuschlieblich der Berbe -
scheidung beim Stadtrat einlaufender Beschwerden so -
wie zur Beaufsichtigung der aus Vertretern der Er -
werbslolen bestehenden Beratungsstellen wird eine
Kommission eingesetzt , die unter dem Vorstb deS Zwei¬
ten Bürgermeisters aus den Stadträten Trier und
Philipp und in deren Vertretung den Stadträten
D e w e r t h und Sauer besteht .

Wertziuoachsftenergeietz . Dem auf Grund von Be -
ratunaen unter den Städteordnungsstädten aufgesiell -
ten Gutachten über den Entwurf eines badischen Wert -
suwachssteuergesetzeS (durch das die Vorschriften deS
ReichSwettzuwachssteuer - GesebeS vom 14. Febr . 1011
aufgehoben werden sollen ) stimmt der Stadtrat , vor -
bebaltlich einiger Abweichungen , zu .

Städt . Notgeld . Beim Ministerium de» Innern wird
beantragt , den Zeitpnnkt für den Aufruf nnd die Ein¬
lösung des von der Stadt Karlsruhe ausgegebenen
Notgeldes (Scheine zu 5 und 20 M der auf 1 . Fe¬
bruar festgesetzt ist . auf den 1 . April d . I . zu ver -
lege « , da ei » Bedürfnis zur Benutzung städtischen Not -
geldes im öffentlichen Geldverkehr auch weiterhin be -
steht .

Sie Streikbewegung.
Erneuker Ausstand der Lirohenbahner in Berlin .

iEaener Drabiber . ch: )
b . Berlin . 27. Jan . ?5n Berlin steht wieder cm

Streik der Straßenbahnangestellten in Aussicht . Zur -
zeit wird noch verhandelt .

Lergarbeilerstreik.
sEiaener Drah :ber :ch: 1

Veuthen . 27 . Nan . Obwohl für heute eine voll-
ständige Wiederaufnahme der Arbeit erwartet wurde ,
befinden sich immer noch 27 von 48 oberschlesischen
Gruben im Ausstand .

Verschärfung der Kohlenkrisis .
(
'Eigener Drahtberichl .s

b . Berlin . 27 . Jan .
' Die KoblenkrisiS in

Berlin hat sich setzt derart sugesrntet , daß man
für Ende dieser Woche neue EinsebränkungSinaß -
nahmen erwartet , darunter , wie es heißt , die Sver -
runa dre elektrischen Stromzufuhr für alle Indu -
strien Berlins .

b . Essen , 27 . Jan . iEig . Drahtber .
'
» Heute Mon -

tag sind auf den Kecken des Rubrgebie/tS
die Bergleute wieder vollständig eing -' e -
fahren . Die Mrderunns ^ iffern für den Monat
Dezember zeigen einen so bedeutenden Rückgang ,
daß die Koblennot . die jetzt überall hervortritt , ver -
ständlich wird .

, * .
London . 26 . Jan . lReuter .) ' Die Schiffsbau -

a n g e st e l l t e n des Londoner Hafens beschlossen,
am 27 . Januar zugunsten einer allgemeinen Lohn -
erhöhung von 15 Sh . wöchentlich i,u st r e i k e n . Es
kommen 12 000 Arbeiter in Betracht .

Paris , 27 . Jan . Gemäß den von den Streiken -
den infolg : der Liauidierung der Trans -
vortgesellschaften gefaßten Beschlüssen ist
der Normalverkehr gestern wieder ausgeuom -
men worden .

Letzte Lachrilvten.
Die in Belgien zurückgebliebenen Deutschen.
Berlin , 27 . Jan . Oberstabsarzt Dr o ck e l m a n n

berichtet , daß die zurückgebliebenen Deutschen in
Antwerpen in drei Lazaretten und in B r ü s -
sel in einem Lazarett in sauberen , lustigen Räu -
men untergebracht sind . Die Verpflegung ist . ab -
gesehen von dem Lazarett in der deutschen Schule in
Antwerpen , hinreichend . Die Deutschen werden wie
Internierte behandelt und dürfen die Häuser nicht
verlassen , da man sie angeblich auf der Straße vor
Belästigungen nicht schützen kann . Tatsächlich en !-
falte man in ganz Belzien in Kinos , durch Plakate .
Presse und andere Propagandamittel eine plan -
mäßige Deutschenhetze . Die Listen sämtlicher in
Belgien zurückgebliebenen Deutschen sind an das
Zentralnachweisbureau des preußischen Kriegsmini¬
steriums in Berlin Nff T , Dorotheenstraße 43 , ge¬
sandt worden . Wegen des baldigen Abtransportes
werden zurzeit noch mit der belgischen s!?egiernnz
Verhandlungen gepflogen . Es besteht die begrün -
deie Aussicht , daß in absehbarer Aeit die Ausliefe -
rung der Schwerverwundeten . sowie des durch die
Genesung deutscher Verwundeter entbehrlich gewor -
denen Pslegepersonals bewerkstelligt werden kann .
Man erstrebt die Erlaubnis , den in Belgien zurück-
gebliebenen deutschen Verwundeten au » Deutsch -
land Wäsche und Lebensmittel senden zu dürfen .

Anschlich von Vorarlberg an die Schweiz.
( Eigener Drahtbericd ! 1

b . Wien , 27 . Jan . Die Bevölkerung von
Vorarlberg hat sich in einer Volksabstimmung
für den Anschluß an die Schwei , aus -
gesprochen .

Rücktritt des portugiesischen Kabinetts.
Lissabon . 27 . Jan . Laut amtlicher Mitteilung ist

das Kabinett zurückgetreten , um eine
Spaltung der Kräfte zu vermeiden . Die Republi -
Inner werden die Geschäfte bis zur Bildung eineZ
»euea Üabu ^ tts iortführea .
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Mei . GkNttüe WZ Beifest .
fjRjcbSrucf ver mit einer Tbiktre oeriebenen

tile ! i)i nm unter Ciieflenjriajbe aeitattetJ

Berliner Börse.
Berlin , 27 . Jan . Die Anläufe , die die Börse in

de? veryauyenen Woche zu einer Befcftizun « der
GruMUmmung genommen hatte , verdichteten sich
zu Beginn der neu« ? Woche zu einer auSgcsproche -
nen Haussebewegung auf fast ollen Marltgebietem
Maßgebend hiecsür sind wiederum Erwägungen der
Börsen - und Kapitalistenkreise , wonach die inne ?-
politische Lage trotz aller gelegentlichen Rückfälle ein
entschieden sreun d̂licheres Aussehen zeige und in
auhenpolitischer Beziehung dcis Beharren des Prä -
sidcntcn Wilson auf seinen 14 Punkten für Deutsch¬
land niclt ganz so trostlose Aussichten für die Zu -
Zunft eröffne , als man bisher angenommen hatte .

Bei den Banken uni Bankfirmen lagen vom Pub -
likum gioße Kaufaufträg « vor . die bei zum Teil
sprunghaft steigenden Kursen zur Ausführung ge -
langten . An der Spitz « standen Rüstun «swerte mit
Kursgewinnen bis zu 20 Proz ., Montanwerte folg¬
ten mit sol<l>en bis »u 15 Proz . , Farbwerke bis zu
7 Proz . und Orientbahn und Türkische Tabak b S

l 6 unid 8 Proz . Unberührt von der allgemeinen
ufwärtsbewegun -z blieben nur Schiffahrtsaktien .

Im Verlause setzte sich die Kurssteigerung am Mon »
tan - und Rüstungsindustriemarkte fort , und daS
Geschäft gewann an Ausdehnung . Am Renten -
markt « lagen von den alten Anleihen 3 und 3 'A pro -
zentige sehr fest. Kriegsanleihen waren behauptet ,und von österreichischen und ungarischen Anleihen
waren besonder ? Schatzantoeisunsen uirb Kriegsan¬
leihen gefragt . Sonst wurden noch Mexikaner stark
in die Höhe gesetzt.

Holland
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz
Wien
Spannen
Helsin^fors

Devisenmarkt .
Geld 340 .—
Geld 218 .—
Geld 240 .75
Geld 229 .75
Geld 172.25
Geld 52 .70
Geld 152.—
Geld 81 .95

Brief 340 .50
Brief 218 .50
Brief 241 .25
Brief 230 .26
Brief 17250
Brief 52 .80
Brief 153.—
B?ies 81 .76

£

Eine deutsche Großbank in der Schweiz ?
tz. Berlin . 27 . Jan . Nach schweizerischen Meldim -

gen bat eine deutsche Großbank die Inkasso -
dank und die Depositenbank in Kürich ausgekauft .
Der bisherige GeschäftSumfnn « beider Institute wird
als klein bezeichnet .

Das deutsche Wirtschaftsleben .
D ' e Zahlungsmittel für Pose «. Jnsolge de? Vor -

« henS der aufständischen Polen auf wirtickaitlichem
Gebiete h.̂ t die Reichsregierunq sich -zwangen ze-

sehen , durch ein« Verordnung für die E i r f t 6 t
von Zahlungsmitteln jeder Art in das Auf -
standsgebiet der Provinz Posen eine besondere
Erlaubnis des ReichSschatzamtes oder der von die-
fem bezeichneten Behörden vorzuschreiben . Lediglich
im Wege des Reiseverkehrs dürfet » ZahlunzSm ^ tcl
bis zur Höhe von 1000 Mark innerhalb eines Ka¬
lendertages . jedoch nicht über 3000 Mark innerhalb
eines Kalendermonates ohne eine solche Erlaubnis
in das AAfstandSgebiet gebracht werden . Weiter ist
die Ausgabe von Ers «tzwerlzeichen ( Notgeld ) jeder
Art in dem genannten Gebiete verboten . Eine ge -
naue Umgrenzung dieses Sperrgebiets ist erfolgt .

Die befchlaGimhmlen feindlichen Betriebs -
einrichkungen .

sEigener Drahiberich !.
'»

Berlin . 27. Jan . Der Präsident der Reichseni -
schädigunaskommission erläkt eine Bekanntmachung
über Rückgabe von in Belgien und Frank -
reich b e s ch l a a n a h m t e r Betriebsein -
richtungen : Die in meiner Bekanntmachung
vom 17 . dS . Mts . vorgekeb ?ne Art der Anmeldung
soll wegen neuerdings von der Entente aufgestellten
Forderungen in den nächsten Tagen anders geregelt
werden . Von Anmeldungen ist bis zu dieser Rege -
lung . die durch weitere Bekanntmachungen mitgeteilt
werden wird , abgesehen .

Nieskailen.
Bnfraan, werdn, nur dramworiel. rcrmi dl? SlbjnnrmrntSQintnmnbei-

»eiu »! ift Wird Irttriftlid * Anlwoil gewüiiickl . ouü> »iückrono .
I . B . i» K .-D . Da Ihre Mutter zweifellos Eigen »

tttmerln des fraglichen Anwesens war . lo hatte sie auch
die volle VerfiiaunaSacmalt , und konnte e « weiter
libertraaen zu einem Preis , der tbr beliebte . Sic ha-
bei , da keinerlei EinlvruckSrccht . weniastcnS nicht so -
weit, wie wir uns aus Ihrer Schlldcruna ein Bildmachen können . Am besten ist es . Sic bitten den No-
tar um Ansklärung , der seinerzeit die Umschreibung desGrundstückes vornahm , event . raten wir Ihnen , sichan einen Rechtsanwalt zu wenden .

O . E . Sie können nach wie vor i» dieser WeiseJbrer Arbeit nachgehen.
F . S . in G . Auch der KrieaStcilnebmcr muhte wäh-

rend des 5! ricaes Einkommensteuer bezahlen . Ob dasvergütete Gehalt von einer kkirma freiwillig bezahltworden ist oder nicht, bat unseres Trachtens mit dcrCteuervflicht nichts zu tun . Entscheidend ist , das« Ge-
fielt tatsächlich bezogen worden ist . In Ihrem svcziellcn
î all icheint uns allerdings das gekürzte lvcbalt lcdig-
ltch eine kleine Samilienuntcrstüdnnq gcwclcn zu scin,daö unleres ErachtenS dcr Steuervslicht nicht unter -
liegt . Wenden Sic fich mit einem Gesuch an den zu-
ständigen Stcuerkommtfsär .

Mörsch . Beurlaubungen nach dcr ncntralen Zone ,solcher Militärverionen . die in derselben ibrcn ständigen
Wohnsitz haben , sind ohne weiteres statthast . Wenn
Jbr Sohn scit 1L17 kcincn Urlaub mcfir erhielt , dann
bat dies wohl andere Gründe , als er Ihnen mttgctcilt
bat .

' Kapitalien
Stiller Teilhaber mit

15 000— 16 000 M aes . . f.
ein gut gebend . Geschäft .
Gute ZinSrück, . zug ^sich.
Angebote unier Nr . 685ö
ins Taablattbüro erbeten .

Hypothek .
Auf ein Haus in aller -

bester ^ age in der Haupt -
aeschäftsitraße einer groß ,
süddeutschen Stadt wird
eine l. Hnpothek von Mk.
350 0001 ^ °/, der amtlichen
Schätzukg ! gegen ange -
messenen Zinsfuß gesucht .
Mleteingang ca . 45OUO «/fi
Angebote unter Nr . ® ä)
ins ? aablaitbüro erbeten

MInrMv .tzewncll '.n

Verloren .
Auf d . Weae v . Krema¬

torium bis Garteuitrake .
w . ein kckw. Pelzkragen
Verl. Abzug , gegen Hobe
Beloba . G a rtenltr . 27 IV .

Entwendet wurde am
Sonn '.ag . den 26 . dS . im
Gasthaus „ zur Festballe " .
Stadtteil Darlanden , ein

Ucberzicher ,
modefarbig , mittl . Größe ,
in welchem sich ein wich-
iiger Schlüssel u ein Poai
Handschuh« befand . Wer
über d . Entwendung Am»
schluk lieben kann od . für
die Wiederherbeischafmng
sorgt, erhält gut« Belohn .
Linderrvlad 6 . 2 . Stock.

verloren
ei « Paar Damen - Lack»
schuhe , wahrsch . stehen
gelassen letzten Mittwoch
n der letzten Elektrischen
nach Mühibum . Hlmi »
geben gegen Belohnung
Sofienstras - e 1KN. Iii .

— Schnauzer . —
Salz u . Pfeffer , m . etwas
hängend . Obr ?n . auf den
Namen - Mar " hörend ,
verlaufen od . abbanden
gekommen . Um nähere
Auskunft bittet Eugen
Häufirrmann . Gärtnerei ,
Kkie .- Mülilbura . Neureu -

Giiila &iiMans
mit Garten u . Stallung
für Kleinvieh in nnem
Vorort von Karlsruhe zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preis unter Nr . 6844
ins Taablattbüro erbeten .

Iis iiapitalanlage suche
ein gut rentierendes

Hans
mit oder ohne Einfahrt ,
sofort zu kaufen , gegen
gute Anzahlung . Nähere
Mitteilung wolle man
unter Nr . ttöfi im Tag -
biatthüro abgeben .

Kleineres HauS oder
Villa » . Alleinbewobnen
geeignet , in zentraler
Lage der Stadt gegen
Barzahlung zu laufen
gesucht . Stugeb . unt . Nr .
6707 l . Tagblattbiiro erb .

Klavier ,
ein noch gut erh . , wird zu
kaufen ges. Ang . u . Nr .
6&' ; i ins T aablattb . erb .

Gut erb . Pianino , Buf -
fet u . GaSlierd aes . Gefl .
Ana . m . Preis unt . Nr .
£84 7 ins Tu ablattb . erb .

Svcifc - , Herren - und
Schlafzimmer sowie ein »
ze In« Möbel u. BeX en
werden wttw . zu kamen
geiuch: : S . Hischm^ in .An - u . VerkaufSgeschäst .
Zahringerstratze 29 Te -
levhon 2065.

Klücbtlingsfamilie kauft
flen ;n bar . kleine .

Wolinunnöcinrichtuna .
die Wohnung wird mit
übernommen , bischer rv .
Hoiviz . Adlcrstr . 2X

Zu kaufen gesucht : Ver-
tiko, Bücherschrank , Flur -
garderobe . Schreibt ., Tep -
piche. Velourhut . Angeb.
u . Nr . 6819 i . Taavlaub .

Zu kaufen gesucht :
1 Bücherschrank , 1 Boden -
tepvich, 8X4 m, einige
Verbindungsstücke . eine
Chaiselonaucdecke , Veran -
da - Möbel , alles gut er -
halten . Ebenso etwas
Tee u . Kakao . Angebote
unter Nr . 6777 inS Tag -
blattbüro erbeten .

Suche
kompl. Schlaf - , Herren - «.
Speisezimmer lÄer eins ,
nur gute Stücke . Angeb.
un :er Nr . 6823 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gut erhalt . Kleiderschr .
zu kaufen gesucht : Veil -
chenftr . 7 . vth .. vart .

Taiise ciu ;eliie
gebrauchte Möbel
sowie ganze HauSbaltun -
aen . Zahle oute Preise
und bitte um Angebote .

D . Gutmann ,
Rudolfstr . id .

An - u . Verkauksgeschäft
für aebrauckt e Möbel .

Büromöbel ,
Schreibtische , Bücherschr .,
Keichenschränke . Stühle .
Gardinen . Schreibmasch ,
usw .. komvl . od . einzeln
zu kaufen aes . Ana . u . Nr .
0853 ins Taablattb . erb .

wiatratzen ,
einzelne u . auch größer «
Posten , auch wenn repa -
raturbedürftig , sucht zu
kaufen u. bittet um Ange-
böte daö An - » . Berkanss -
gcschäst f. gebrauchte Mij -
Vel G u t m a u n , Rudolf-
strake 12 .

Perser - Tcppich
aus Brivatbesid wird zu
kaufen gesucht. PreiSan -
geböte u . Grökenanaabe
unter Nr . 6854 ins Tag -
blattbüro erbeten .

2 wafserdicKe
Pferdedecken

und 4 wollene
Pferdedecken

zu kaufen gesucht. Angeb .
an Josef Held . Südend -
strake 24.

Wollstoff oder Samt
für Kinderkleider zu kau -
fen gesucht . Angebote unt .
Nr . 6875 i . 7 <i<chl<r !b . erb.

Koffer
zu kaufen gesucht . Angeb.
u . Nr . 6863 i . Taablattb .

Wer verk. ein . noch gut
erh . Nucksack? Preisang
Ii . Nr . 6874 i . Taablattb .

Registrierkasse
f . Wirtfchaftsbetrieb f . 1
bis 2 Bedienung zu kau»
fen ges. Angeb . unt . Nr .
6867 inS Taablattb . erb .

-fammlung . oder
einzelne,aber nur
wirkt . gute Weile
allererster mo »
der » er oder al >
t»r Meister von
Sammler » nr
vrivat ges . Soli -
de Angebote , dl -
rekt vom B sitzer
— ohne Zwischen -
Händler — mögl .
mit genau .' ren
Angaben tGrösze ,
Preis :c . ) erbeten
unter » B lder -

. freund " an H , a -
^ scnstein ^ Vogler »

LkaUöruve .

Kessel .
Ein noch gut erhaltener

Siedrolirkeskel von mitt -
lerer Gröke wird zu kau -
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 6721 ins Tag -
blattbüro erbeten

mi WMsMe
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 6740 ins
Taablattbüro erb eten.

Hobelbank . Schreiner -
Werkzeug, neu od . gebr .
zu kauf . ges. Ang . u . Nr .
C>8fl8 ins Taa blattb . erb .

SMniaiiiiemiimiilile
gesucht , ebendas. größere
Posten
Zigarren und Zigaretten .

Angebot« unter Nr . 6873
ins Ta gblattbüro erbeten .

Gebr . .Hab
mit gutem Gummi zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 6739 inS Tag -
blattbüro erbete n .

Zu laufen gesucht:
1 P . Daiuen - Halblack -

schuhe. Gr . 38/39 , 1 Ser -
renvelzkragzn . Preisang .
unter Nr . 6856 inS Tag -
hlattbüro erbeten .

Stt, ÜQ
'03.

SMiM . Seim
zu kaufen ges. PreiSang .
unter Nr. 6851 inS Tag -
blattbüro erbeten

u. a.

üolontoiim
zu kaufen gesucht,

ffrib Henze .
Hamburg 13 .

2000 Stück . 3fach geklebt .
Größe 50/95 cm , sofort zu
kaufe » gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . 67(54 ins Taahlattbüro .

OWere - Msorm -

Vetleidungsstücke
auft und bittet um gef .

Angebote t. eintraubö
An - u . Ver âufsge ' chäf «
Kronenilr .

~
>2 , ? e >. 3747

Taschenttyren
auch reoar ^turbedürmg «
kauft fonwäbrend
An - und Verk -nisSgeschäkt

Leon .
M ^rkaraicnitrifie 22

Hohe Preise
zahle Nir Wäsche . Bkand -
schcine .Musikinstrumente
Schmucksachen aller Art
usw . <Sekl . Angebote er-
beten : v/ »! nti-subz
und iierkaufö - Xeichäft
Kronenstrahe Tele *
» bon 3747

geltet ZliSiel
für Lumpen . Papier .
Metall . Keller - u . Svei -
cherkram usw.

X Brief .
s^afanenstraß e 35.

Hasen - u . Kaninfelle ,
frisch od . trockengcsvannt .
kauft einzeln u . in Posten
zum heften Preis .

Kummer .
Zäbri n̂ er.str^ 50,̂ 2 . Stock.

von kavier niler Art ,
Alteisen . Metalle . Lum »
ven . Flaschen üiw . kauft
zu deii höchsten Preisen :
R . Pillig . Markgrafen »
ftraße 17 .

Ausgeiümmte
Zraueulztiare
k^un Oskn Decker . Haar-
bandluna. Äaiieritr. 62.

AtterliiNer
aller Ärt kaust u zahlt
die höchsten Preise vas
Au - und ilicrkaufdgeschäft

N e u t a m .
KriedrichSviav 1 und

Lainmltrake 8 . im Hof
Telephon _

AUW
kaufe jeder Art und zahle
die allerbesten Tt -gcS-
preise : die Ware w . auch
abgeholt . Karte genügt .

E . Herzlich .
Paumeisterstr . 34.

Kräulein , 22 Jahre alt .
angenehme Erscheinung ,
blond , heit . Wesen , in
allen Zweigen d . Haus -
Haltes ers .. wünscht -iwecks
Heirat auf diesem Wege
m . Herrn bekannt zu
werden , mittl . Beamter
od . Geschäftsmann be-
vorzugt . Angebote mit
Bild , geg . Rücksendung ,
unter Nr . 6835 ins Tag -
blattbüro erbeten .

im
Stenographie

und Maschinenschreiben
lehrt gründlich in klei-
nen Gruppen

Emma Mühlich.
.Kirkel 5 IL Eintritt täal .
„ Auch Einzelunterrichts .

MMlseWMll.
Tüchtigzr Abiturient er -

teilt Nachhilfestunden in
allen Kächern . außer
Englisch . Angebote i». Nr .
6855 ins Taab lattb . erb

Wer en « ilt ivrarrl . güle
© itsrreffundEG ?

Angebote uröet Nr . 6871
ins Tagblattbüro erbeten .

? alent - Sui ' eau"ä : ti. HaI ! er
Taiepd . 205 . Plorzhalm .

Heirat .
Junger , neb . Kaufmann ,

26 I . alt . 1 .86 m gr .. 20
Mille ein . Ersparnisse ,
sucht Bekanntschaft mit
nettem Fräulein oder
Witwe zweck , spät . Heirat .
Angebote unter Nr . 6843
ins Taablattbüro erbeten .

. '"rft'iii

Billige Pelze/ ^.
malte u . ü-ragen/ ^tür Üamen n / Aj?
vinder . Neu -/

anferriwun? / ^
u. Umarbci - •
ten ia nii

und
billigst . / ^

/ & / Jaae ^bj^e
/ zur Häute

/ des reellen
/ Preise

Batterien
erst kl Fabrikat , M 1 .50

eirund & Oebmichen .
v-inibfiraije 26 .

CVierordtbaä) Karlsruhe .
'

Medizinische Säder .
/ ' icnteiiitaUei

Salz ( ilapneDuuer >der
■Staßlurte, ). iduttor -
ijufje - u. äo .i juiel -

l 'hiu inut-) 33der >
Jadezeiti . d . W orii .^eu
Herreu iL Dumen 0 - 1
UbjT 'rni u. 2 1 2-7 l lsUhr
] tebm . Samsta '̂ f aliends
iis 8 Uhr . An Sonn - u.
Feicrra ;en währen I der
v rioTszeit (jesonlo8sen .

^ J

Tanzunterricht .
Anfan >» Februar beginnen weitere erst-

klassi e Nachmittag - u Abent -kurse Qefl .
\ nmeldiingcn an den Uebjngsaiienaen Oe s-
ta - und rreitag von 7 —9 Uhr Gasthaus „Zur
Rose " am Mühibuigei Tor.

Hoc lachtend Alfi *e * Traut .nann ,
Opeietientenor und Leiirer der Tanzkunst .

Gesciififts-Empfelilung.
Mit Heutigem habe ich die Firma : |

W . Kiby
Baublsciinsrsi u . Inslallalinsjsscliifl
übernommen . Ich wende mich
an die verehrI . Kundschaft mit
der er^eb Bitte das Vertrauen
auf mich zu übertragen .

Jul RÖßler , Ingenieur
Zentralneizungen , sanitäre , elektr .
u Rohranlagen — Baublechnerei

Fernsprecher 517 .

M . Schneider
Inh . : H . Kahl

Erb -irinzenstr. 31, Ladwigsp atz.

Große Auswahl
Winter - Mäntel,
Kostüme ,
KostümröcKe,

seidene , wollene und
Wasch - Blusen .

iiiiiiiuiitiuiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiusiiii
O ! Wie schreibt mein Kind so schlecht ! F . Back hilft !
Ach ! Könnte ich doch schön u . sicher schreiben ! F . BucR weiß Rat j
Ach , meine schwere Hand ! F Bu ck sacktsie Wi
Ach , meine Angst und nervöses Zittern ! F . Buck heilt !
O , könnte ich schnell schön schreiben ! F . Buok

'^
^ thodo !

Im Felde habe ich meine schöne Schrift verloren ! F . Buck ""
eefer?

' 3

Seilten Si3 dsn M niclit zu F. Osick 's Erfolgen!
lllilllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllillllllllilllllllllllllllllllSIIIIIIIIIIMiiH . . -

Untcnicht von vuimittag 's 8 Uhr bis abends 9 Uhr . Eintritt nach Wunsch .
Honurar Alk. 15.—. Schüler ron 9 bis 60 Jahren . Kurt zeit Ö bis 14 Tage .

Handschriften ! Stenographie (Einzelunterricht ). Fachschriften !

SpszialsGlireib -Ssluic F. Blicke LessiiigslraOs 78 , 4 . Sf.

Neues

Minrai
Pfund 33 Pfg .
bei 5 Pfd . 32 Pfg .
bei 10 Pfd . ? o Pfg .

Einaeinachte

AIZW ^ W
% EssläsnfHefl |
i£ j empfehlen

Pläne , Zeichnungen etc.
schnellste und beste Vervielfältigung bei

S . Thoma Haclaf . ,
Elektrische Lichtpaujanstalt ,

Kaiser-Allee 29 . Telephon 5026 .

Erweiterungen
jn eiefat. Sicbiünkiocn, io-
luie Jieujnlüflen ( falle o.
li'ieftt . Änu aenebm . l . Be>
^ uäuun-aslötper . Lsmm -
lumpen .

Emil SÄmidl Kons..
K>n >erittoke 20H .
erste utarisrunsr

Leitsrniadrih
H . ttzlblQ
Jis .iiarc - straSe

eimilieblt
w jeder Größe

dausaaituiigs- u.
ieschiftsleiier
lagütiochsltz - u

Scti .eb <ei er
Gansnieiier .

(rittieiiemu .dK,
•n Destel

Ausnihrune
r4!3KfflaHEäHHHHl ®S

9else

alle Arten
kaufen Sie wirklich

preiswert

nur ra
£ r :el z ~L

eine Treppe hock.
W. Lehmann.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen lieben Mann und guten Vater

August Lutz
im Alter von 43 Jahren von seinem schweren
Leiden zu erlösen.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Lutz , geb. Kühn
und Tochter Rosa .

Karlsruhe , 26 . Januar 1919 .

Die Beerdigung findet Mittwoch mit¬
tag 2 Uhr statt .

Trauerhaus : Luisenstraße 70IV .

Statt besonderer Anzeige
Heute nachmittag entschlief sanft

nach langem , schwerem , mit großer
Oedu 'd ertragenem Leiden mein innigst -
geliebter , herzensguter Mann

Max NitschKe
im Aller von 34 Jahren, versehen mit
den heiligen Sterbesakramenten.

Die tiefgebeugte Gattin :

Martha NitschKe, geb. Schmuhl .
Karlsruhe, den 26 . Januar 1919 .

Beerdigung : Donnerstag 2 Uhr.
Trauerhaus : Herderstr. 12.

Trauet -Hüte
in jeder »"reisiage stet » warralt -

Seachw . uuhnann
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Aufruf ! Unter der großen Aalil deutscher ^Kriegsgefangener in Feindesland befinden sich viele Tausend Badener . / Der Badische
Landesverein vom Roten Areuz hat sich durch seine Gefangenenfürsorge mit seinen zahlreichen Zweigstellen im Lande

seit 4 Jahren treu und eifrig um ihr Los gemüht . Die Nachforschungen nach Vermißten , die Unterstützung der

Bedürftigen , die Uebersendung von Kleidungsstücken und Wäsche , die Vermittelung von j) aket- und Geldsendungen der Angehörigen waren schwierige, doch gerne
übernommene und durchgeführte Aufgaben . Der Landesverein hatte sich dabei dauernd großer Unterstützung im Lande zu erfreuen , i Die jetzige große Bewegung
in der Heimat unter dem Namen „ Reichsbund zum Schutze deutscher Kriegs und Aivilgefangener "

, dem sich auch der Badische Landesverein angeschlossen hat,
ist der Notschrei des deutschen Volkes um die endgültige und baldige Rückgabe seiner Söhne . Alle, die sich der neuen Bewegung anschließen wollen , sind uns

willkommen, i Der Badische Landesverein und seine Gefangenenfürsorge sind sich bewußt , daß bis zur endlichen Rückkehr unserer Gefangenen und auch bei ihrer

Rückkehr selbst noch viele Unterftützungsaufgaben zu erfüllen sind , hierzu bedarf aber der Landesverein weiterer bedeutender Mittel . Es gilt daher neue

Möglichkeiten , neue Mittel zu schaffen .

Lanösleute gebt ! . Gebt freudig ! Gebt reichlich ! Gebt alle !
Gaben werden bei allen durch Aushang kenntlich gemachten Samnrclstellen der im Lande befindlichen Banken ,
Sparkassen , Vorschuyvcreine , Postämter und sonstigen Geschäften , den Sammelftellen der Orts - und veiirksansschüsse
des Roten Areuzes , insbesondere bei der Depotabteilung , oder durch Ueberrveisung auf das Postscheckkonto der Depot¬
abteilung des Badischen Landesvereins für die Gefangeuen -Fürsorge -Sammlung Nr . J7300 Karlsruhe angenommen .

Badischer Landesverein vom Roten Aren ; :
Äer Ehrenvorsitzende :

INax, Prinz von Baden .

Der vorsih .'nde des Gesamtvorstands : Der Leiter des Landesausschusses der Bad . Gefangenenfürsorge : Der Vorsitzende der Depot -?lbteilung :

General Limberger, Karlsruhe . Univ . .Prof . Dr . partsch , Freiburg . Dr . Stroebo, Karlsruhe .

Die Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche .
Nachdem in der Gemeinde Liedolsheim die Maul -

und Klauenseuche ausgebrochen ist, werden folgende
Anordnungen getroffen :

a . Sverrbezirk .
DaS gemeinsame Gehöfte desFriedrich Hummel ,

Maurer , August Uebel u . Wilhelm Herbst bildet
ein Sverrbe »irk i . S . der §§ 161 ff . der Aus -
sllhrungsvorschriften des Bundesrats zum Reichs -
viehseuchengesetz .

b . Beobachtuuasgebiet .
Um den Sverrbezirk (A) wird ein Beobachtung ? -

gebiet im Sinne der 88 165 ff . der Ausführungs -
oorschriften zum Reichsviehseuchengeietz bestehend
aus dem übrigen Teil der Gemeinde gebildet .

Makreaeln für daS Beobachtungögebiet .
In der Gemeinde Liedolsbeim ist verboten :
1 . Die Abhaltung von Klauenmebmärkten , mit

Ausnahme der Schlachwiebmärkte in Ächlacht -
Viehhöfen , sowie der Auftrieb von Klauenvieh
aui Jahr - und Wochenmärkte . Dieses Verbot
erstreckt iich auch auf marttähnliche Veranstal -
tungen .

2 . Der Handel mit Klauenvieh , sowie mit © e »
slüael . Als Handel im Sinne dieser Borschrift
gilt auch das Aufsuchen von Bestellungen durch
Händler ohne Mitführen von Tieren und daö
Aufkaufen von Tieren durch Händler .

2 . Die Veranstaltung von Versteigerungen von
Klauenvieh . Das Verbot findet keine An »
w .mdung auf Viebverfteigerungen auf dem
eigenen nicht gesperrten Gehöfte deS Besitzer »,
wenn nur Tiere »um Verkaufe kommen , die
sich mindestens drei Monate im Besitze deS
Versteigerers befinden .

4 . Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen
mit Klauenvieh .
Das Wegneben von nicht ausreichend erhitzter' Milch aus Sammelmolkereien an landwirt -
sch Etliche Betriebe , in denen Klauenvieh ne»
Hilten wird , sowie die Verwertung solcher
Milch in den eigenen Viehbeständen der Mol -
kerei , serner die Entfernung der zur Anliefe -
rung der Milch und znr Ablieferung der Milch -
rllckstände benutzten Gefäße aus der Molkerei ,
bevor sie desinfiziert sind lvergl . 8 11 Abs . 1 ,
Nr . 9,10 der Anweisung für das Desinfektion ? -
verfahren ». r Jr . , . r

6 . Aus dem Beobachtunysgemet darr Klauenmeh
ohne polizeiliche Genehmigung nicht entfernt
werden . Auch lst das Durchtreiben von Klauen -
vieh und das Durchfahren mit fremden Wie -
derkäuergeivannen durch das Beobachtung ?. -
nebtet verboten .

7. Die Ausfuhr von Klauenvieh »um Zwecke der
Schlachtung kann durch das Bürgermeisteramt
gestattet w .'rden . Wegen der Bedingungen
siebe 8 166 Abs . 2 und 3 der AuSfuhr - Vorschr .
z . R . - Viehs . - Gesetz und 8 49 - der Vollz . - Ver -
ordnung hierzu .

8 . Im ganzen Bereiche deS BeobachtungSge -
bietes ist der gemeinschaftliche Weidegang von
Klauenvieh aus den Beständen verschiedener
Besitzer und die gemeinschaftliche Benutzung
von Brunnen , Tränken und Schwemmen für
Klauenvieh verboten .

9 . Hunde sind im Beobachtungsgebiet festzulegen .
Karlsruhe , den 24 . Januar 1919 .

Bezirksamt .
In das Handelsregister A ist eingetragen :
Zu Band I O .Z . 828 zur Firma Ferdinand Oden -

wald , Karlsruhe : Dem Chemiker Ludwig Dbennw® ,
Karlsruhe , ist Prokura erteilt .

Zu Band IV OL . 32 zur Firma Ladenburger &
W»ls, Karlsruhe : Die Prokura der Anna Jester ist er -
loschen .

Zu Band V O .Z . 163 zur Firma Jacob Legrum ,
Karlsruhe : Die Firma ist erloschen.

O .Z . 223 : Firma und Sitz : Karl Hüffler , Karlsruhe .
Einzettaufmann : Karl Hüffler , Kaufmann , Karlsruhe .
tKvlom<Äwaren und Delikatessen ) .

Karlsruhe , den 24. Januar 1919.
Badisches Amtsgericht B . 2.

In dos Güterrechtsregister ist zu Band IX eilige-

©eile 250 : Unser Karl , Kaufmann . Karlsruhe , und
Mise seb . Bart mann. Vertrag vom 16 . Januar 1919.
Allgemeine Gütergemeinschaft mit Vorbehaltsgut der
Frau .

Seite 260 : HäuSle Theodor. Postschaffner, Karls-
ruhe , und Berta geb . Kötwel. Vertrag vom IS. Ja -
nuar 191S . Allgemeine Gütergemeinschaft mit Vor¬
behalt«gut der Frau.

Karlsruhe, den 24. Januar 1919.
» adischeS Amtsgericht B . 2.

Bekanntmachung .
Die Ergänzung des Palizeistrasgesetzbnchesbetr .

Die nachstehende mit Zustimmung der Gemeinde -
räte altf Grund des $ 117 des Badisch^n Polizeistraf -
aesetzbuches für die Gemeinden Blankenloch , Bulach ,
Eagonstein , HagSfeld , Kni«lin«en , Linkenheim Liedols -
heim , Teutschneureut und Welichueureut erlassene und
vom Großh. Herrn Landeskommissär in Karlsruhe mit
Erlab vom 13 . November 1918, Nr . 19 915, für voll-
ziehbar erklarte ortspolizeiliche Vorschrift wird hiermit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

$ 1 .
Jeder Eigentümer oder Nufemefs« oder Verwalter

eines Gebäudegrundstücks hat dem öffentlichen Woh-
nungsnachlveis anzusteigen , wenn ein« Wohnung , die
außer der Küche nicht mehr als vier Wohnräume ent-
hält . a . B , wegen Kündigung oder sonstiger Aushebung
des Mißverhältnisses oder wegen des Eintritts der
Bezugfäbigkeit bei Wobnungen in Neu - oder Umbauten
zu vermieten ist . Die Anzeige ist binnen einer Frist
von einer Woche , nachdem er von dem Eintritt der Ver -
mietbarkeit Kenntnis erlangt hat , zu erstatten : sie kann
bei den vom Wohnungsnachweis bekannt gegebenen

Stellen mündlich oder schriftlich mittelst der vorgeschrie¬
benen Anmeldekarte angebracht werden und muß sich
auf alle Angaben über Lage . Größe und Ausstattung
der Wohnung sowie über die Mietbedingungen erstrecken,
die zur Ausfüllung der Anmeldekarte erforderlich sind.

§ 2.
Ebenso haben die in § 1 genannten Personen dem

Wohnungsnachweis Anzeige zu erstatten , wenn eine
bisher vermietbare Wohnung wegen Abschluß eines
neuen Mietvertrags oder au§ sonstigen Gründen , z . B .
wegen der beabsichtigten Verwendung der Wohnung zu
anderen Zwecken, nicht mehr zu vermieten ist. Die
Anzeige ist ebenfalls mündlich oder schriftlich unter
Benützung der vorgeschriebenen WohmingSabmeldekarte
binnen drei Tagen , nachdem der Anzeigepflichtige von
dem Aufhören der Vermietbarkeit Kenntnis erhalten
hat. zu erstatten .

S 3.
Der Eigentümer , Nutznießer oder Verwalter eines

Grundstückes hat den Beauftragten des Wohnungsnach -
weises jederzeit Zutritt zu den als vermietbar angemel -
deten Wohnungen zu gestalten und ihm auf Verlangen
über die Ausstattung der Wohnung und die Mictbe -
dingungen Auskunft zu erteilen .

8 4.
Diese ortSpokizeiliche Vorschrift tritt am 1 . Dezember

1918 in Kran .
Für alle an diesem Tage zu vermietenden Wohnun-

gen hat der Vermieter gemäß 8 1 binnen einer Woche
nach dem Inkrafttreten dieser ortspolizeilichen Vor-
schrift Anzeige zu erstatten.

§ 5.
Zuwiderhandlungen gegen die ortSpolizeilichc Vor-

schritt werden an Geld bis zu 29 Mk . bestraft .
Eggen st ein , den 6. Januar 1919.

Bürgermeisteramt .

SMische Spar- und Vsandleih -
laße Karlsruhe .

Des Monatsabichlusses wegen bleiben die
Kassen fünft g am letzten Werktag des Mo -
nats , nachmittags , geschlossen.

Karlsruhe, den 17 . Januar 1919 .
Städtisches Sparkassenamt.

Mie SkWttilW Sittel
Jeden Dienstag , von abends 8 Uhr ab,

treffen sich die Parteimitglieder der Oststadt im
Nebenzimmer der Restauration zum „Drachen " .

Der Unterzeichnete beabsichtigt, iin Laufe des
Februar und März

6 Vorkröge
üb »r :

Sie Wiedergeburt Deutschlands aus
dem Geiste der Religion

zu halten , und zwar je einen in der Woche, voraus -
gesetzt , daß eine ausreichende Beteiligung von Hörern
gesichert erscheint .

Einzeichnunaslisten liegen in der Musikalien -
Handlung Doert . Ritterstraße , auf .

Dauerkarte (für alle t> Vorträge ) 10 Mark ,
Einzelvorträge 2 Mark .

Albert Sexaucr .

Bund

5 Vorträge
über

Soziale Hygiene
von Dr. Alf . Fischer

jeweils Donnerstag , 6 Uhr , Sitzungssaal ,
Stefanienstraße 74,

Beginn Den 30 . Januai 1919 .
Für Helferinnen , Hil,sschwe ?tern u . Schwestern

59 fig . (5 VO 'trage 1 59 Mk ) ,
für Oäste jeweils 1 Mk . (5 Votträge 4 Mk.)

Fahrnisversteigerung .
Mitt loch , den SS . Januar nachmittags l /,8 Uhr,

GabelSberaerstrasie 11 . parterre :
3 aufgerichtete Betten , 1 Sofa , 1 Ruhebett , 1 Auö -

zugtiscb , l Tisch , Stühle , 1 Waschtiscb , 1 Waschkom¬
mode , 2 Nachttische , 1 schrank , 1 Brandkiste , 1 Bücher¬
gestell , 1 eiserner Blumenständer . Nippetischchen .
Bilder , Sviegel , 1 Partie Klassiker und sonstige
Bücher , 1 Küctienschrank , 1 Küchenbüsfet , Äoch - und
Küchengeschirr sowie allerlei sonstiger Hausrat .
Boegler , Vorsitzender des Ortsgenchts - Bezirk 11 .

flammen .
Roman von Hans Schulze .

(1) «« achdnuk verbot?«.)

Erstes Kapitel .
Eiu wolkenloser Juninachmittag lachte über

der kleinen märkischen Bahnstation Hasclfelde .
Die Sonne lag breit und ruhig auf dem

glattgcstampften Vorplatz des einsamen Bahn -
steigs .
■ Zuweilen kam ein abgerissener Klingellant
ober das klopfende Ticken eines Morseappara -
tes aus den weit offenen Fenstern des Telegra -
phenzimmers .

In dem engen , dumpfigen Wartesaal hau -
tierte der Zapfer bedächtig am Büfett herum
und bepackte eine Biertonne mit schmutzigen
Eisklumpen .

Daneben schlief das Servierfräulein , die
weiße Schürze über den Kopf geschlagen , zum
Schutze gegen die zahllosen Fliegen , die den
bunten Ausbau des Schenktisches in schwarzen ,
summenden Scharen unablässig umschwärmten .

Jetzt klang ein dumpfes Brausen und Rollen
in die behäbige Nachmittagsstille .

Die elektrischen Glocken schlugen an .
Das Büfettfräulein schreckte auS seinem

Schlummer auf und fuhr mit dem Wischtuch me -
chanisch über die bestaubten Käseglocken .

Die rote Mütze des Stationsvorstehers
tauchte vor dem Fenster des Wartesaals auf .

In der nächsten Minute fuhr der kleine Wa -
genpark des Warteubeiger Lokalznges auf dem
vordersten Gleis in den Bahnhof ein .

Der Reiseverkehr war wie immer am Spät -
nachmittag nur sehr spärlich .

Außer einigen Bauersfrauen , die vom Wo -
chenmarkt in Wartenberg herkamen , entstieg

(

dem einzigen Abteil zweiter Klasse nur ein ein -
zelner Herr .

Ein schlanker , hochgewachsener Mann in der
Mitte der Dreißiger Jahre , dessen sonnenge -
bräuntes Gesicht und energisch -straffe Haltung
auf den ersten Blick den früheren Offizier er -
kennen ließen .

Er hielt aus scharfen , stahlblanen Augen
einen Moment lang kurz Umschau und trat
dann mit einech leichten Lüften des Hutes auf
den Stationsvorsteher zu .

„ Ist der Pahlowitzer Wagen vielleicht zur
Stelle ?"

Der ehemalige Wachtmeister , dessen altes
Soldatenblut sich regte , fuhr unwillkürlich mit
der Hand an den Mützenrand :

„Zu Befehl , Herr . . ."

„von AlSleben, " vollendete der Fremde leicht -
hin . „Ich bin der neue Administrator der Löh -
naschen Güter ."

„Die Frau Baronin haben den Jagdwagen
zur Bahn geschickt," war die diensteifrige Eni -
gegnung . , Er hält gleich hinter dem Stations -
gebände . Darf ich bitten , mir zu folgen ?" —

Fünf Minuten darauf rollte der hochrädrige
Löhuasche Break auf weichem Landwege , durch
die weite , ebene Mark .

Die blauen Augen des Fremden , die kurz
zuvor noch so kühl und durchdringend geschaut
hatten , glitten je^t mit einem ganz veränder -
ten , fast licbkosetlöcn Ausdruck über die welli¬
gen Kornfelder , die sich rechts und links , ein
goldgelbes , kaum übersehbares Meer bis fern
zum Horizont hinüberdelinten .

Unwillkürlich gingen seine Gedanken in
jene Zeit zurück , da er zum letzten Male au
einem stillen Sommerabeud als ein laudfrem -
der Flüchtling durch die märkische Heide ge -
fahren war .

Bier lange Jahre lagen schon zwischen dem
Heut und diesen dunkelsten Stunde » seines Le-
bens , Jahre der Unrast , eines wild -bewegten
Abentenrerdaseins in den Pampas der neuen
Welt .

Bis eines Tages dann die Heimatssehnsucht
in ihm auf einmal wieder so übermächtig ge -
worden war , daß er wie im Fieber aus dem
tiefsten Innern Argentiniens zur Küste geeilt
und mit dem nächsten Postdampfer nach Europa
zurückgekehrt war .

Und nun grüßte ihn wieder der Duft der
heimatlichen Scholle, ' rotgoldenes Sonnege -
glitzer zitterte auf grünem Bruch und Luch,
und stille Föhren dunkelten so heimlich auf wei -
ßem Sande .

Ein heißes Gefühl der Beschämung befchlich
den Einsamen , daß er es über sich vermocht
hatte , sich fast für ein halbes Jahrzehnt von
diesem Boden loszureißen , mit dem sein alt -
eingesessenes Geschlecht durch zwei Jahrhuu -
derte ruhmvoller Geschichte so sest verbunden
lvar , der ihm selber einst das Beste gegeben
hatte , was er sein eigen nannte .

Jetzt wandte sich der schweigsame alte Kut -
scher auf seinem steilen Bocksitz halb zurück und
ivies mit dem Peitschenstiel auf einen nnkraut -
überwucherten Grabeurain .

„Dort drüben geht unsere Grenze, " sagte er .
„ Das gehört alles zur Herrschaft Löhua : 7U00
Morgen unterm Pflug ohne den Wald und die
Vorwerke .

"
Der Fremde richtete sich höher empor , sein

landwirtschaftliches Interesse regte sich.
Hier also begann sein neues Beich .
„Dominium Pahlowitz Kreis Wartenberg "

las er halblaut an einer verwitterten Grenz -
tasel .

Bor drei Tagen noch hatte er nichts geahnt
von diesem entlegenen märkischen Winkel , der

ihm ' nach einer Weltwanderung nun eine zweite
Heimat werden sollte .

'

Es war ja alles so überstürzt gegangen , seit
er in der Mitte der Woche in Hamburg iclan -
det und dann mit dem nächsten Zuge nach Ber -
lin gefahren war .

Der Zufall hatte ihn Unter den Linden mit
einem alten Regimentskameraden zusammen -
geführt , der einst gleich ihm die schmucke Ulanka
der Bornstedter Ulanen getragen hatte und
sich jetzt schlecht und recht als Agent der Land -
bank dnrchs Leben brachte .

Der hatte ihm , als sie in der Habelschen
Weinstube bei der dritten Flasche 191 ler saßen ,
halb im Scherz den Vorschlag gemacht , die Ber -
waltung der Löhnaschen Güter zu übernehmen ,
für die die juugverwitwete Baronin schon '' ?tt
einiger Zeit einen zuverlässigen Administrator
suche.

Und Alsleben hatte nach kurzem Ueberlegen
eingewilligt .

Die Verhandlung war noch an ^ ems ' lben
Nachmittag aus telephouifchem Wege erledig
worden , und 24 Stunden später hatte er bereits
einen Brief der Baronin in den Händen , der
ihn zunächst auf die Dauer eines JuhreS in
eine leitende Stellung nach Pahlowitz beri :f.

Der Weg stieg langsam an .
Auch der schmale Waldstreifen , der bei der

Abfahrt vom Bahnhof kaum sichtbar wie < in
schwarzer Strich über dem welligen Lande ge -
legen hatte , wuchs allmählich höher tn die Rot -
glnt des Abendhimmels .

Ein freundliches Dorf wurde im Fluge du ' ch -
messen, ' ein paar Köter fuhren mit heiserem
Gekläff an den Rädern empor .

Dann senkte sich die Straße wieder zu Tal
und tauchte im nächsten Augenblick tn den
Schattenkreis eines WapeS ein .

(Fortsetzung folgt .)
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Kelschneureut . Zagd-Verpachlung.
, Die Gemeinde WNschneurcut

"
läßt Freitag , 31.

Januar 191 !) , nachmittags 3 Uhr , auf dem Otott>auie
daselbst die Ausübung der Jago auf ihre : Gemar¬
kung 232 Hektar , bestehend in Feld - und Wiesen -
jagd auf ö Jahre in öffentlicher Steigerung ver¬
pachten . Als Steigern werden nur solche Pcrioncn
zugelassen , die im Besitz eines Jazd - Passes sind
oder durch ein schriftliches Zeugnis der zuständigen
Behörde <des Bezirks -Amies ) nachweisen , daß gegen
die Erteilung des Jagd . Passes ein Bedenken nicht
obwaltet . Der Entwurf des Jagdpaß - Vertrages
liegt zur Einsichtnahme aus dem Rathaus daselbst
auf .

Welschneurmrt , ^7 . Januar 1S19.
D ^r Gemetnderst .

Gros , Bürgermeister . E l o u r . Ratschreiber .

maiai

9 WM - MiiNg
m . Bad . elektr . Licht,
rejchl . ^ ubebör . Veranda
u . kl. Garten a . 1 . Aval
od. i

'väter zu verm . Wh .
Jqhnstr . 17 . .. S. Stock.

ääwttc

ZMmmchoW
IM Hintergebäude mit
Äüche und Äel ' - r wegen
Wegzug auf l . Fcvruar
zu oermieten . Zu erfrag ,
mittags v . 1^ ' 2— l '/j Uhr
Gerwi gstra ke 58,2 . S t . r .

Schöne 3 Zimmenvöh »
nung mit Bad , Bilk « u.
Veranda auf 1 . März an
kleine Familie zu vermiet .
Näh . WciLienstr . 33 , III .

(um Zv oetmiefen .
Seböner . geraum La¬

den m Arbeitszimmer in
dem seit viel fahren ein
Damcnvulzgcsch mit Er¬
folg betrieben wurde ist
au ? wgl z verm Zu erkr
zw lf>— 12 u 2—4 Uhr :
Mendelsso hnpl . 3 , 1 . St ..
Karlpratze
schöner Laden
.mit 3 Kimmerwohnung
u . Küche aus 1 . Avril zu
vermieten . Näheres Oelm -
holditr . 3, 1 . S tock.

Laden
m . 2 K .-Wobnung auf 1 .
Avril zu vermieten . Au
erfragen : Steinstrake L.
3 . Stock."SiPiiT
m 1 Kimm . f Zigarr .- .
Friseur - od . Lebensmit «
telgei'ch geeignet ^ ist auf
sof od späl preiswert z
vermiet . Näb Mendels¬
sohnpl . 3, 1 . Stck. Werkt .
v 10— 12 Ii -2—4 Übt'

Leovoldstr. 2 lEcke Kai¬
serolatz! ist

Laden
tn . Kellerraum a . 1 . April
zu vermieten . Näheres
daselbit im 3 . S tock .

.Schotter Laden
mit Zimmer , Küche zu
verm . Werdervl atz 34 , II .

Bismnrckstr . 41
ist sofort ein kleineres ,
neu hergerichtetcs Atelier
zu vermieten . Näheres
G artenwoh nung daselbst .

Möse MlsiM .
durch 3 Stockwerke gehend,
mit Büroräun »en . sofort
oder auf 1 . Avril zu ver-
mieten . Näheres Amalien »
straße 47 , 2 . Stock.

Wohn - u. Schlafzimmer .
gut möbl .. 1 Tr . hoch , auf
sofort zu vermieten :
äflolEHftrrrfte 3-' . ■'

Ein freundlich . Zimmer
mit 2 Betten ist an nur
solid . .Herrn zu vermieten .
S cheffelitr . 50 . 5. Stock.

Gut möbl .Parterre - Zim »
mer ob . Bett , als Svrechz .
oder Büro zu vermieten .
Klanvr ?chtstr . 37 . 1 S t.. l.

Ein Varterre - u . ein
Mansardenzimmer un -
möbliert zu vermieten :

Kaiser -Allee 61 , 1 . St .
' MioHiesiifhfc

Beamtenfamilie sucht
eine 4«Zin » nerwohn . auf
sofort . 1 . April od . 1. Juli .
Angebote unter Nr . tiö41
jns . Tanblat .bü ro e rbeten .

3 Z .-Wolinung . neuzeitl .
einaer . in ruh . Lage von
linderl . Ehev . aes . Ängeb .
unter Nr . t>203 ins Tag -
blatibü ro . erbeten ..

Eine schiine
3 od. 4 Zimmerwolinung
sof. od . später gesucht.
Anaebote unier Nr . W4t)
ins Taablattbüro erbeten .

Kinderloses Ebevaar
sucht auf 1. Avril schöne
3 bis 4 Ziininerwstinuna
mir Gas oder elektrischem
Licht in guten ! Saufe .
Angebote unter Nr . 6837
ins Tagbla ttbüro erbeten .

Gesucht ver 1 . Aoril

2—3 Z .- Wohnung
v . jg . , kinderl . Ehevaar
p . 1 . April zu mieten ges
West - od . Südweststadt
bevor * . Ann . in . Preis u .
Nr . V8 38 ins Taablattb .

2 Z .- Wolinung m . Küche
auf sofort gesucht. Ange -
böte unter Nr 6865 ii .S
Taablattbüro erbeten .
i- 2 5i ittienoopöiig
m . Küche , mögl . Zentrum
d Stadt b . Vorderb . v . 2
Pers . a . sof. od . 15 . Febr .
zu mieten aes . Preisann .
unter Nr . 6849 ins Tag -
blnttbiiro erbet en

VJtf. &5 *—
zahle ich bei Kontrakt¬
abschluß demienigen . wel -
cher mir eine 3 bis 4 Zim -
merwohnuna . neuzeitlich
eingerichtet . in der West-
stadt aeleg .. aus 1 . Avril
oder etwas fväter bezieh -
bar , nackweist . Angeb .
unter Nr . 6824 ins Tag -
blattkmro erbeten

CZijMi ! WjUMr .Z
in Nähe von Karlsruhe
zu mieten od . zu kaufen
gesucht, evtl . m. kl. Laden . .
Angebote unter Nr . 6S3ti
inS. Tagblattbüro erbeten .
E1ÖIB3

Suche schön , gr . Laden
mit Aebenrüumlichkeiten
in verkehrsreichster Ge -
gend d. Stadt zu mieten .
Angebote unter Nr . 6861
ins Taablatt büro erbeten .

Lttden
mit 2—3 Zimmern auf soi .
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Str . 6870 ins
Taablattbüro erbeten .

Junger geb. Kaufm .
sucht möbl. Zimmer in
gutem Öause . Ang . unt.
Nr . 6842 ins Taablattb .

Herr iüTt auf lös . oder
Iväter gut möbl . unge -
nierteSZi innrer möglichst
ievurat . Angeb . Nr . 68^8
ins Tagb lat tbüro erb .

Akademiker sucht für
Anfang Febr . Nähe der
Techn . Hochschule in ge-
sunder Lage ein vornehm
möbl . u . freundl . Zim »
mer einschl. voller Pen -
fion in nur gutem Sause :
Diwan . Schreibtisch . Gas -
od . elektr . Beleuchtung er -
forderlich : Badegelegenh .
erwünscht . Angebote nur
mit Preisang . unter Nr .
^^

Gro ^ es . warmes ,
"
gui

~
milil . Zimmer mit Lickt
u. HeiKing sucht Staats¬
beamter . Angebot« unter

°Nr . W76 i . Taablattb .^ rb.
mit ^>itnme£

von Akademiker im »Zen¬
trum der Stadt zum 1 .
Febr . gesucht . Angebote
unter Nr . 6864 ins Tag -
blat tbüro erb eten .
Äuif I . oo . is .

'
.^ eoruar

möviiertes ZiNmer
gesucht , Niil,eMarktvla !>
Mieter ist von auswärts
und veniitit da ? Zim »
mer ein biö zweimal in
der ^ ocke . Angebote
unter Sir . «857 inö Taa¬
blattbüro erbeten .

m , müöi . ^ smiLec ,
elektr. Licht, gesucht.

Bo ck, Noktilraße 2.
Parterre -Zimmer zum

Aufbewahren von Möbeln
ges. Angebote unt . Nr .
6858 ins T aablatt b . er b .

^ nrlary .
Möbl . Zimmer mit sep.

Eingang zu mieten ges.
Angebote unter Nr . 6862
ins Taab lattbüro erbeten .

W . KW
gegen hob . Lohn flcfiirfit .

Westeudttras , e 47 ,

Mi \m MZStöe»
mit guten Zeugnissen wird
für kleinen Haushalt bei
gutem Lohn gesucht :

Kricmtr . 82 . 2 T respen .
Ordentliches Mädchen

in kl. »raiiiilie für alle
Hausarbeiten gesucht. Zu
Cifr . im Taablattbüro . _

Jüngeres , fleißig . Mäd¬
chen zu Hausarbeit , auf
1 . Febr . od . spät , aefucht .
Frau Apotheker Buisson .
Rüovurrerstr . 29 a. 2. St .

Gesucht auf sof. od . spä -
ter Alleinmüdchen zu 3
Personen , gute Zeugnisse
Bedingung : Hebelitr . 13 ,
з . Stock . am ^ Markttzlatzi

Gesucht
ein Mädchen für Küchen -
и . Hausarbeit zu zwei
Damen auf 1 . Februar .
Näher . Helmboltzstr . 11 .
1 . Stock.

Gesucht rn einen klein
Haushalt auf 1 . Februar
oder später solides
umm WMN

für bäuSl . Arbeiten : auch
vom Lande : K ochstr . 5 I I .

'üileiiiraiiiiijCii
aus sof . od. später gesucht
in frauenlosem Haushalt .

Kriegstr . 224 , 2 ._ St ., r .
Auf sofort oder später

sauberes und pünktliches
Mädchen

für sämtl . HauSarb . ges. :
Vinz entiuSstr . 2. 4. St .

Wegen Verheiratung
meines jetzigen Mädchens ,
das mehrere Jahre in
meinen Diensten stand ,
suche ein tüchtiges
Allcinmavchen

aus 15 . März , das in al -
len Zweige » des Hausb .
erfahren ist. Zugesichert
wird hober Lohn und
Dauerstellung . Zu er -
fragen im T aablattbüro .

Für sofort ein ^ tädchen
für die Haushaltung und
zur Beihilfe am Herd
gesucht .

Frau Seiter ,
»P 0 sl k 11 t s ch e" .

Mädchen .
Suche per iotort etrt arbeitsames , williges

Mädchen für alle Hau »arb : iten sowie ein tüchtiges
Zimmcrmädcheit .

Dienstmädchen
gegen gute Bezahlung f.
sofort gesucht :

Kriegstr . 68 . parterre .
U nsyilfe

für Küche und Sausarbeit
auf 1 . Febr . f . 14 Tage
gesucht. Westendstr . 44.

Sin fleißige « Mädchen,
am liebsten ein : ältere
Fran bei gut . Lohn sof.
nes : . Kl . Soitatttr . 3.
Tulljliges Mädchen , oas

schon in guten Häusern
in Stellung war . gesuckt ,
oder pünktliche , laubere

für einige
iliiU , Stunden

tagsüber . Zu melden bei
Frau Hel . tyntsck . Mark -
grafenitraße Stock .

Auf 1 . Avril wird für
kl. Saushalt (2 Perf . ) ge¬
setztes tüchtiges

waschen
gesucht , das selbständig
kochen kann und die übri -
gen SauSarbciten pünktl .
verrichtet . Nur Mädchen
mit guten Zeugnissen wol -
len sich melden : Leovold -
straß : 2 , 3 . S tock.

Lehrmädchen
in Saniengeschäkt gesucht,
desgleichen

Lehrling
für Laden und Büro .
Eintritt möglichst sofort ,
foätestens 1. Februar

Näheres im Taablattb .
Lehrmädchen

mit guten Schulzeugnis -
sen kann eintreten bei :
Aug . Erb . Kaiserstr . 115.
Kur , - . W eih - » . Wollw .

Vünktl . Flickerin, d . a.
neue eins . Sachen anfer -
tig . kann . f . sof. ges. Anfr .
Beiertb eim . Breites t! . 81 .

Welche Frau
besorgt das Herrichten
von Herrensocken? An-
geböte unter Nr . 6834
ins Ta ablattbüro er beten .

Stundenfrau ^kür Freitag ? u . Sams -
tags iie 2 Swnd . vorm . )
ges : S ckillerstr . 58 . 2 . St .

Saub . tücht . ^ rau
täglich 2 Stunden oder
für halbe Tage gesucht.

Giesen .
>raisitraße 10,

Reuilinger ,
31 b 1 et ft r « f? e 3 , II .

SMZiiSRIö KäfSC
Herr

Rat Gelegenheit , sich rat
VersicberungSaußendienst
selbständige , sehr entlvick-
lungSfähige Position zu
verschaffen . Vorkenntnisse
nicht erfordert . AuSführ -
liche Angebote unter Nr .
3848 ins Taablattb . erb .

MZ . MWW . !

Tüchtige fleißige
Vertreter
ZUM Besuche von
Landwirten u . Pri -
vaten von ieiitungS -
fähiger Oel - , Sett -
und Seifenfabrik
gesucht . Emgeführte
und reisekundige
Bewerber werden
bevorzugt . Angeb .
mit Bild uns An -
gäbe seith . Tätigkeit
unter S . a . 5983 an
Rudolf Waffe
Stuttgart .

Schreiner - Lehrling !
Junge m . auter Schul -

bildung kann auf Ostern
bei mir in die Lehre
treten .

CEfffmn^ wf
^'

-Zft.

Laukburjjche
von 12—16 Jahren sofort
gesucht . Pmltsch . Buch -
bandtung . Luiseiiit r 6 !̂.

Wer besorgt Umzug
von hier nacb Ueberlingen
a . See . 2 Zimmer und
Küche , auf Ende März ?
Angeb . m . Preis unter
Nr . <>753 ins Taablattb .

IUI
— Haushälterin . —
Fräulein sucht Stellung

in einfach ., bürgerl . Saus -
fialt . Angebote unt , Nr .
m2 ins Tanblattb . erb.

Besseres , aevllo . Fräu -
lein sucht Stille al »
Stüde bei FamiNrnan -
schlug. Angeb. unt . Nr .
6872 in? TÄblattb . evb .

Anständig ., älter . MLd-
chen sucht für nachmitt.
f)NS- VS. MMU .
Angebote unter Nr . 6843
ins Taablattbü ro^erbeten .

Sibvlat ! für Schneider
zu vergeben :
Klauvrecki stQ 37, L S t. , L

Mnebildnng .
Junger Mann , der nahe -

zu 2 Jahren die Schrei -
nerei erlernte , sucht um -
ständehalb . Bolintärstetle ,
evtl . auswärts , mit etwas
Bezahlung . Angeb . u . Nr .
6869 i n ŝ Taablattb . erb .

(frifcnrltHtitcUe
oesuchl für 15« br . Jim¬
gen. Adresse im Tagükrtt -
piiro zu erfrag en .

ISB9

2 . Stock .
evtl . 1 . Juli eine

5 6 Aimmer - Woynung
mit Bad und allem Zubehör Weltstadt mit freier
Lage bevorzugt . Angebote mtter Nr . tidL3 ins
Taablartburv erbeten .

für vormittag » einige |
Stunden gesucht .
Weitendstrafie SZ >>.

Jüngere reinliche Frau
jeweils Freitag mittags
zum Putzen gesucht :

^ Wei dervlatz 25 . 3 . St .
P u v f r a u

für täglich einige Stund ,
bei auter Bezahl , sof. ges.
Kaiser -Allee 43. 2. St .

utevlilouSdeamter
übern . Nachtrag .. Sievis. .
Abschl.. Neueinricht . von
Büch . , Vermögensverw . .
Steuerangel , usw . An -
geböte unter Nr . 6441 ins

— Schübe —
werden gut u . dauerhaft
besohlt u . gefleckt, eben -
das . werden Militärstiefel
unigearbeitet .
Karlsr . Schubs . - Anstalt .
»> aaa . Mariens ir . 34 IV.

und An It reichen von
KüchenmSbeln sowie alle
and . Malerarbeiten wer-
den billig u . sauber aus -
geführt .

H. Münch.
Dorotbeastraße 10 .
Postkarte genügt ,

Bauplatz
für 2 und 3 Z . - Wobnun -
aen an fertiger Straße ,
nebst genehmigten Plä -
neu . 5 stöckin . Bauaeld u .
2. Svpothek zugesichert ,
zu verkaufen oder gegen
Haus zu vertauschen . An -
aebote unter Nr . 6570
ins _£ a ahlatthiiro ^e rheten ^

Dovselbanslat ». schönste
Turmberglage , 1221 gm
f . nur 12 500 M , Gute
Kapitalanl . Ang . u . Nr .
6850 ins Taa blattb . erb .
Sctione N>r

Lagerräume

mit Büro
freier Platz , in der
Weltstadt billig zu ver-
kauien oder zu ver¬
mieten durch

Kornsand
Kaiscrstrasze 50 ,

Groß . 2 türin . antiker
Kleiderschrank. Barockstil,
preiswert zu verkaufen :
Garteuftr . 23. 2. Stock. ^

Eine elenante . 2teiline
Herren - frisier - Talon -

Einrichtung
m . modernsten Stühlen
u . allem Zubeh . nebst
Barfüm .- Schrank. Laden-
tbeke u . Manicure - Tifch.
altes wie neu , ist zum
Preise von 2800 M zu
verkaufen . Angeb . unter
Nr ^ 6779 ins Tagblatt -
büro erb eten .

4 grove Bilder
rahmen) , mehrere Dutzend
Stehkragen , rein Leinen ,
einmal gewaschen , zu ver-
kaufen : Hirsckstr/51b . II.
Photo - Äpparat
6 ^ X9 , mit 3 Kass. zu
verk . Ansch.-Pr . 75 M f.
55 M . Angeb . unt . Nr .
6860 inS Ta gblattb . erb .

Für Gastwirte «
Sehr gut erh . Gram -

moplion m . groß . Schall -
trichter u . Geldeinwurf ,
nebst Tisch und vielen
Platten , billigst zu ver -
kaufen . Besichtigung 4 bis
7 . Kaiserallee 65. 2 . St .
Schon rtotv « mit oimda -

mittl . J/tlSI schiff abzug
Tchützenstr . öZ , -L Stock

Kochherd ,
nett , sowie Arm - , Stroh -
und starke Norfeilen , eine
sehr schöne FiillungLtüre
m . Beschläg . eine Sturm -
laterue . Schneekraveisen .
billig zu verkaufen :

Herdgeschäft Ed . Meeß ,
A>" alie,Istrups 43.

SMUWö
mit Schiff zu verkaufen :
SchNhenstr . 53 , Stb . vart .

Z« verk . : 1 Teschin,
bein . neu . 1 klappb . K^
Svortw ^ dein . neu . An-
znseb 1—3 u . 7—8 abdS.
Maldstr . 12 . 2. St .
5äim9 .r>erreES
mit prima Gumm : zu ver-
kauf . Schütz enitr . 53 . S . . V.

1 Klappspyrtwaaen
zu verkaufen : Lessing-
straße 17 . 3 . St . . links .

vandleilerwägen
in allen Gröben , räftige
Birrenbeken 3 mal gebunv .
100 ot 55 M , lebe» Giion -
tum lauf , lieferbar . Tö -
sch er , siegen . Tel . n .M .

Ein kleiner Posten fast
neues Linoleum ist bil -
lig zu verkaufen .

Will, . Seiter .
Sokienstr . 63 . 1 . St .

Leinen - WLsche . beinahe
neu , antike A !vbel, zu
verk . Zu erfragen : Les-
singstr . 72. 3 . St . 10 bis
•UM

- Jagdgewehr —
zu p»rkaufen :
Eisenl ohrstr . 41, 3 . . Stock,

% Dtzd. (Gerstenkorn )-
Handtücher, 4 (leinene )

Aermel Frauenhemden
lweiß . neu ), zu vertäu -
fen . Serrenst r . 36 . 2, St ,

S 'A m duuketbl. Cheviot ,
125 hr . Fliedensw . .
d . Mtr . s . 0 zu ver¬
kaufen . Wo ? sagt das
Taablattbüro .

Ein neuer Gehrock-
Anzun zu verkaufen :
Vorbo lzstr . 50. 2 . S t .. r .

2 neue
Knaben - Mäntel .

im Alter von 6 u . 7 I ..
zu verkaufen :

Goetbesir . 1 . part erre .
Neues , seidenes Kieid,

Mvarz , Afcenjchiämchen ,
Schreibtisch . Kopierbücker
preiswert zu verk . Wer ?
sagt das T aablattbüro . _

Garn . Samtliut . billig
zu verkaufen : Kaiser -
streike 64 . 3 . Stock. IIi

puverf . 2 große Stücke
Linoleum , 1 Paar Ski .

Kaiser - Altce 137 . III , lks .
Dotwelwand - Tür , 84 zu

206, m. Dezimakvage , ein
Firn ?eni<l^ ld zu verkauf . :
Werfcrtttefc 34 . 2 . Stock.

Einen Posten

gute • 45 .«;
abzug . Tchüyenstr . 63, H . p.

sind zu verkaufen . An-
geböte unter Nr . 6832
ins Tagbla ttbüro erbeten .

Zu verkaufen : Kork.
Saarschneidemasch . , Oel -
nemälde . GebirnSlandsch :
Kailerstr . 124. Stb .. 2 . St .

Das neue

hat/ine Aaswahl, welche den ver¬
wöhntesten Geschmack befriedigt

Die Eröffnung wird noch bekannt gegeben.

QT ( ax Scfiuberf vorm . öiaiz & c fofin

ffltelier für
moderne und antjtce 5 (asma(erei.

!KarCsruHe
tKunflverglajungen.

Xarbtraße 9.

Groß . Posten baum¬
wollene

Decken
in Gröjie 140 X 190
prompt abzugeben . Gest .
Anfrag . unter Nr . 6845

Größen , zu verkaufen :
Gart enstr , 56 , 4 . Stock.

Eine Partie

PKÄkistSN
mittelar . und kl ., sind ab -
zugeben :

Kaiser - Allee 61 . 1 . St .

^ » rege ,
eine großträchtige , zu ver -
kaufen : Durmersbeimer -
str . 13 , Khe .-Grünwinkel .
SHMniiMHMi

iidii;-
Mr

Schiller
straße .

Heute Dienstag jä
letzter Tag

Die lioBse
und ihr

Hsrlekm .

fchii av und weih , für
Haiti « it Maichine (Auö -
landSware » in Rollen
v . :iOO Aards Mk. ,! .—
r,oo Äardo Mk. 5 .—
ntOD Äards M . 7 .5 > n.
«.— , | Leinenfaden
« . Kdrtonö aitfaeutarht
äGO fg . . Stovf . olle
in uerfdn Farben ÄKart
5 (1 .- fg . , vi / Heide
schwarz .ar .Ro ! ! en ä 3.50 ,
Rttoütlorl ) leide
schwarz . nr . Rollen ä 2.5«
nur 10 lange .«orrat ^

, i\ W . Dörr ,
Zreiburg i . r . ,

kaiier >ra ' e lttN .

8täclt ! scke8 l<0n ^ertliau8 .
Oiensts ^ , clen 28. Januar 191Y.

Vorstellun -- ckes 3a <J . Landestheaters .
Dienstagsmiete Nr . 19 .

i ^ ainiiera

(Dreimäderlhaus 2 . Teil .)
Singspiel in 3 Akten von Dr . A . M . Willner und
Heinz Reicliert . Musik von Franz Schuöeit , für die

Bühne bearbeitet von Professor Karl Lafite .
Anlang 1 7 Uhr . Ende ' (,10 Uhr .

KAFFEE
BAUER

neben d . Rathaus

Nachmittags
kein Konzert

Zahlreiche
Tageszeitungen
und Jeitschristen

Jeden Abend u.
Sonntag nachm.
Künstler - Kapelle

Grauer .

JKiih >mstr . ^ 4 , ITr .

pajjze

zu billigen Preisen .
Kriegsanleihe wird in
/ » h !nn ? ffenmnmen .

SchSne

w SclHal-. il/ohn - W
ii uüj Sgeise-Ziiaffier i

illUUU illfälUgjlfigj » !

Angenehmstes Familien - afFee.
Täglich von 7 bis 10 Uhr

^ iänstler -Koiizert «

kein Wiurs mehr!
Bei Zahlungsstockung wende man sich Vertrauens -

Voll unt . Nr . WKj ins Tagbtattbüro . Riickp . erb . Fach -
männ . recht ^gült . Abwickelung. Streng verschwiegen
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